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Amtlicher Teil.
w ^ 5 5 5 ^ k- Kandespräsident hat den absolvierten
"echtshorer Rudolf A n d r e j k a Edlen uon ^ i i v n o ^
» r n o zur ^?onzeptspraris bei den P o l i t i c i Vehör-
t>m in Krnin zugelassen.

l l W i ^ ? , w " ^ l a t t e zu« .Wien« Zeitung, vom 10. und
s«,l««b» ^ l N r . 157 und 158) wurde die Weiterverbreitung
'"»nw« Preherzeugnisse verboten:

^ 152 .0tu« n^m,„..
m, Ach'vliltischer Arbeiter, von, 6. Ju l i 1902.

^ " i . < : , «Lrauteuauer Echo» vom b. Ju l i 19U2.

Nichtmntlicher Teil.
Ter iisierreichisch-ungarische Ausgleich.

der ^ i ? ^ ^ " " ^ ' ^ aepflogeilen Verhandlmlgm
nim^ ^ " ^ ^ " ' Minister wurde folgendes Komniu
bei^n m ^ ^ ^ " ' ' " " l " l ^ ^ " l d w - zimsäx-n den
«on w ^""lterpräfidellteu gepflogen^! Besprechi,,,.
bei^. .. ^'^ ^"atungen in Anwesenheit der
wnr^ > "en "essortslilinister fortgesetzt. Hiebei
'ios! .7^ ' "b" i t , daß nunnlehr die dritte Lesung des
oi?<».l ^rgenomiuen lverde, z»l welclx'm Zloecke

. ^lferenten der beteiligten Ministerien am 2:1, Ju l i
d e n , . ' - ^ " ^ ^ " ^ '"^den. Inzluisck>en lm'rden auch in
die 7 ' lm Tagen einzelne schluebende Nessortfragen,
tiän^ " " wirtschaftliclx'n Ausgleicix' zufanunen.
der 's, ^^"' ^ " betreffendeil Neferentm im Sinne
in ^ " " ^ ° " ^ " ' Ministern gegebenen Instruktionen
a i m , ! , - dnrchberaten werden. Nach Beendi-
llmf^ ^ ' " ' ^ r b e i t e n wird eine neuerlickie Zilfaminen.
Ünttfmd ?. ' ^ ^ " ' ^ l r endgültigen Beschlllßfassung

V iom^5"??^ ^ ^ " ^ ^ ^ e " erkennt das entsendende
suna?^ ^ " ' ^^tteilung darin, daß die dritte Ke.
dak k<« ^ " "s ' ' "lgetiindisst wird. Dieo bedeute,
nba^ i t t / " ^ " ^ " ' ^ " angeknüpft wurde, wo er
dak l ^ ! " " ' ' ^^ ' ' ' " g l e i c h der klarste Vttveis,
l n n a ^ ^ ! " ' Veränderungen im AnsgleickMreite
de.llt«i >!^ ' " " " A s " ' und das; beide Ministeipräsi^
Ueber!: v «""einsanien Vode»: eineö derniinftigcn
^ "Nlomlnetiü wenigstens in dmr grundsätzlichen

Umrissen gefunden M haben glauben. Dieo werde dic
ösfentlicl>e Meinung in Oesterreich wie in Ungarn be»
ruhigen und den schnüren wirtschaftlick)en Trilck, der
unheiinlich auf der ganzen Monarchie lastet, mildern.
Tie Konferenz in der Hofburg liabe die Wendnng ge-
bracht, nnd manche Anzeichen gestatten die Hoffnung,
dafz der Höhepnntt der Au^gleich^lrifc überschritteu
sei. -

Ta5 „Neue Wieuer Tagblatt" sagt, es sei zu er
warten, das; die noch bestehenden Meinungöoerschie
denheiten beigelegt »oerden, nanientlich lucnn man a,nj
ungarischer Seite bei den Verhandlungen die Worte
Teals sich stets gegenwärtig hält, eo gebe in den Be»
ziehungen zwischen Oesterreich und Ungarn Ange-
legniheiten, deren Geineinsamkeit zwar nicht aus der
pragmatischen Sanktion folgt, die jedoch teils ans po>
litisäien Mucksichten, teils wegen des Zusammenfallend
der Interessen beider Teile zweckmäßiger im gemein»
samen Eilwernehnien, als gesondert erledigt luerdcn.

Tas ^^remdenblatt" ist iiberzeugt, mau w«dl.'
auch m llngarn zur uollen Ueberzeugung gelangen,
das; Herr Tr. o. >loelber mit aller Enischiedenlieit aus
dein Boden der wirtschaftlichen Gemeinsamleit suhi,
Herr v. Sz<"ll habe sich oft al5 entschiedeiler Anhänger
dec' Zoll« und Handel^biindnisseo zwischen Oesterreich
lind Ungarn und der wirtschaftlichen Wemeinsamfeil
erlviesen, er werde demnach sich dem Standpunkte der
österreichisa>'n Negierung nicht verschließen lönnen,
das; die wirtschaftliche G<'>neinfanileit beiden Teilen
gleich Nechte llnd gleiche Vorteile bieteil müsse.

Die „Wiener Morgenzeitung" beurteilt den Um-
stand, daß Herr v. S M nach Wie,: kam, um selbst
den Ivaden der Verhandlnngen anfzuuehinen, als j
günstiges Syniptom, Die Situation sei lichter und!
auch viel günstiger geworden. Daß die Besprechungen
i l l vielem eine Annähernng, vielleicht sogar in man>
ä)ein eine Verständigung gebracht haben, sei evident.

Die „Dentsche Zeituiig" schöpft au» d<n- Wieder
aufnähme, der Verhandlnngen die Hoffnnng, daß tro!,
aller noch herrschenden Schwierigleiten eine Einigung
und aunehmbare Lösling gefunden werden lann, und
daß die Ungarn den fal t i fäM Verhältilissen Nechnnnq
trageil, lverden.

Das „Deutsche Volt 'Matt" entllillinü au5' den
jetzigen Mitteilungen, daß »nan sich lediglich erst durch

die taltischen Hindernisse, die bioher einer sacl)lichen
(5rörterung im Wege standeil, durchgearbeitet hat.
Diese letztere soll aber erst erfolgen, und darum wäre
e/> unangebracht, wollte man in den Verhandlnngen
mehr sehen alb den gelungenen Verslich, die Alls'
gleichöfrage endlich zur Entsäieidttng zu bringen.

Die „Oesterreichl'sche Volkszeitnng" meint, es wcilv
trügerisch, an den erstell Schritt zur Wiederannähe«
rung schon die bestimmte Erwartung zu knüpfen, daß
jetzt alle5 in das richtige weteise kommeil werde. Eö
handle sich gegenwärtig darum, die Interessen der
beiden Neichshälften mit einander in Einklang zn
bringen, was nur möglich ist, wenn aus beiden Seiten
der aufrichtige Wunsch nach einer Verständigung
besteht.

Dem „Neuen Wiener Journal" zufolge spreche
die Ankündigung die Zuversicht aus, dah die Fäden
der Detailberatuug so weit geschlichtet sind, um die
letzten Verknüpfungen, die ein Aufgehen des Aus-
gleichsbande.5' verhindern füllen, vornehmen zu
tonnen. Sachliche Schniieiigkeiten werden einer ra'
sa>'n Erledigung des Au5gleich5werke5 kaum gegen
l'lberstehen.

Das „Il lustr. Wiener Erratblcüt" findet in den
Verhandlungen die Bestätigung dafür, daß darin ein
fortschritt auf dem Wege zur Einigung zu erblicken ist.

Die „Arbeiterzeitung" ist der Ansiä>t, es sei über
alle strittigen Fragen bereitH eine Art Vorvergleili»
abgeschlosseil, meint jedoch, daß der fünfjährige Nuo-
gleichskrieg anstatt einer wirklichen Ausgleichung der
Interessen der Nechte beider Bänder irgendein un>
genüa.ende5 »ompromiß bringen werde.

Dcr Dreibund.
Mi l Vezllg auf manä)<' Auslegungen, lvelche die

Nrde de? franzöfischeil Ministers des Aeutzern, Herr'.
Delcuss<̂ , liber den Dreibund und Ital ien erfahren
hat, schreibt der „P. Aoyd" : Anstatt zu erwägen, daß
DelccM die Aufgabe zu lösen hatte, einer vielleicht
nicht kleinen Zahl von Politilern in Frankreich, die
mit Bestimmtheit den Zusammenbl'uch der Tripel'
allianz gewärtig! hatte, die bittere Pille von deren
unveränderten Erneuerung zu reichen und denigemäil
in der Form lvenigstens die franzöfifä^e Enlpfindlich»

Feuilleton.
I n der Sommerfrische.

Wach dem «ussischeu von A » t o n Gsch«choff.

fp^i!!.? ' ^ " " Vl^nsteige eiller kleinen Villmkolonk'
d ieVl in"" ^'""^erheiratetes Pärchen. Er hält sie um
sind «li ^ l c M ' sie schmiegt sich eng an ihn - beide

"leni Anscl^ine llach sehr glücklich,
"nd ' "^errisseiicir Wolken blickt Luua auf sie herab
und 3 ^ 5 " " fu'ster-^ Gesicht: jedeilfallo mls Neii»
Dasein " ^ " ^ ' ^ " ^ " ^ ' """"Veö, liebeleeres

5lied3p ""belveglick)e Luft ist mit den: Gerüche des
j e n s e i t " " " b ^ Faulbalims gesättigt. Irgendlvo

"^' oeü Äahndanlmc> ruft eilie Wachtel . . .
w a u " ^ ' ^ " ' 6cck", wie schön!" sagt die junge
einen 'F^^ 'u^ 'sch- "Wii-klich. illan möchte alles sür
f r e l m ^ ! l ^ ^ ' " . ^ " ^ " ^ ^ü'b bloß, wie gnniitlul, und
soliden ? . ' ' ^ ' 2Mdcheu ausschallt! Wu- lieb die^e
lebeil k i . ' ? / " " F " " ^ Telegraphenstallgeil! Sie be-
daß oü >. ̂ ndschaft, Saäa, l,nd erinneru muj daran.
Nibt 3 ' "lN'ndwo in weiter, »veiter Fenle ttente
dl'r U in^ ' " ^ ° " ' ' ' " " d U'ie schön es ist, wenn
NuaeH zu t r ' " ^ " "^ ' ^^^ Geräusch des lMannaheschen

^as'kom.»/ .' ^ ^ " übrigens fiir l)<nße Hände hast!
Nnra ' " ' " ' l l du dich über alles gleich so aufreast,

^ . . Was habl'i, wir heilte zum AbendbrotV"

iung'e ^ ,^ Kvassllppe und junges Huhn . . . Das
V"Yn reicht für uns beide. Für dich habe ich

noch aus dcr Stadt Sardinen und geräuckierten Stör.
rücken, kommen lassen."

Lllna versteckt sich hinter einer Wolke, gerade aw
wenu sie Tabal geschnnpft hätte. Das Glück der beiden
erinnert sie an ihre Einsamkeit, an ihr ödes, einsame?
Bett hinter Wäldern und Tälern . . .

„Der Zug kommt!" sagt Vara. „Wie schöu!"
I n der Ferne zeigen sich drei. feurige Augen. Te.-

Stationsvorsteher tritt auf den Perron hinaus. Au,
den Geleisen schimmern hier nnd dort Signallichter,

„Wir bleibeil, bis der Zug wieder abfährt, und
gehen dann nach Hause", sagt Saßa gähnend. „Wie
gllt wir beide zu einander passen, Varn! So gilt, daß
man es beinahe nicht glauben sollte!"

Fauchend und stöhnend hält der Zug am Sta-
tionsgebäude. I u den halberleuchteten Fenstern der
Waggons lverden verschlafene Gesichter, Hüte, Schul,
tern sichtbar . . .

„Ach! Ach!" tönt es plötzlich aus einem Eoup<-
„Varinka und ihr Mann sind nils abholen gekommen!
Da sind sie! Varinla! . . . VarnKka! Ach!"

Ans dem Waggon springen zwei kleine Mädchen
und hängen sich Vara all den Hals. Hinter ihnen zeigt
sich eine ältere, korpulente Dame und ein hoher, ma<
gerer Herr mit granem Backenbärte: dann zwei mit
Paketen beladene Gymnasiasten, hinter den Gym.
nasiasten die Gouvernante, hinter der Gouvernante
die Großmutter.

„Ta sind wir! Da sind wir, Freundchen!" beginnt
der Herr mit dem Backenbärte, indem er Sakav Hand
drückt. „Habt wohl schon lange auf „ns gewartet?
Habt gewiß auf den Onkel gescholten, daß er gar nicht
kommt? ssolja, Kostia, Nina, F i f a . . . Kiuder, kommt,
begriißt Eousin Saüa n»d Cmisine Vara! Wir kom'

men alle zu Euch, mit Kind und Kegel . . ., so aus
drei, vier Tage. Ich hoffe, wir stören Euch nicht? Vitte,
nnr keine Umstcnrde!"

Als das junge Paar den Onkel und seine Fa-
Nlilie erblickt, ist es vor Entsetzen ganz starr, Während
der Onkel spricht, entsteht in Saßao Phantasie folgeil-
de5 Bild', er und seine Frau überlassen den Gästen
ihre drei Zimmer, Kissen, Decken', der Störruckcn, di?
Sardiium, die Koassuppe sind im Handumdrel)en
verzehrt: die Cousins reißen im Garten die Blumen
ab, vergießeil die Tinte, lärmen, toben; die Taut.'
spricht den ganzen Tag von ihren itrankheiten (Band-
wurm und Schmerzen in der Herzgrube) und davon
daß sie eine geborene Baronesse von Fintich ist . .

Und Saka blickt bereits haßerfüllt seine jung«'
Frau an, während er ihr zuflüstert:

„Sie sind zu dir gekommen . . . Der Teufel soll
sie holen!"

„Nein, zu dir!" antwortet die junge Frau, blaß
und ebenfalls voll Haß und Bosheit. „Es sind nichi
meine Verwandten! E5 siud deine Veninndten!"

Dann, sich zu den Gästen n^eildtiid, sagte fie mil
einen, liebenswürdigen, freundliä)en 5>?ää)eln:

„Seieil Sie herzlichfi willkommen!"
Aus den Wollen taucl)t Luna wiedn auf. Su'

scheint zu lächeln, wahrscheinlich aus Freude darüber,
daß sie keine Verwandten hat.

Saüa aber Wendel sich ab, um den Msten seinen
bösen, erbitterten Gesicktsauc-druck zu l,li-5«-gen, unc,
sagt, seiner Stimme einen frennblickt', feelnitiel-
gnügten Klang gebend: . ^ .

„Seien Sie herzlichst willkommen! ^eu»n <5"
herzlichst willkommen, teuere Gaste."
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teit zu sännen, da er es doch in dor Sache nicht konnt.',
haben erlfertige Kommentatoren erraten wollen, Herr
Prinetti habe dem französischen Ministerkollegen solche
Erklärungen gegeben, die den neuerlichen Abschluß
des Dreibundvertrages eigentlich als leere Fonnalität
erscheilien lasseil müssen. Diese Kommentatoren haben
nicht bedacht, daß solche Deutungen in Nom mit Necht
sebr verstimmen müssen, denn sie bekunden nichts an»
deres als Mißtrauen gegen die Loyalität des i ta l ic
uisä>en Ministers des Aeußein. Es mag nicht ohne
Nutzen sein. festzustellen, dah in Wiener verantwort»
lichen und leitenden Kreisen kein Mensch auch nnr
einen Augenblick daran gedacht hat, Herrn Prinetti
im entferntesten einer illoyalen Handlung für fähig
zl> halten. Sia>>rlich hat er — und eben nur im Sinne
de-5 Bündnisses — dem französischen Minister des Aeu.
ßcrn über den Dreibund keine anderen Mitteilungen
gemacht, als diejenigen waren, die er in der italieni«
schell Kammer erstattete. Tie Minister des Dreibnnde>?
und mit ihnen natürlich Herr Prinetti, dessen Klng'
beit und loyale Freimütigkeit in Oesterreich-Ungarn
geschätzt lvird, haben erklärt, der Dreibund sei ein
Friedensbund uird Herr DelcaM hat hiefür die
gallische Formel geprägt, I ta l ien werde als Ange-
böriger dê> Dreibundes Frankreich nicht angreifen.
Das ist alles. I n Nom aber sollte man ebenso eilferti»
gell als unverantluortlicheil Kommentaren keine Be^
del'tung beunclssen.

Italien und die Schweiz.
Man schreibt aus M m : I n SäM'izer Blättern

wurde die Wahrsckleinlichkeit der Wiederanfnahnle der
diplomatischen Beziehungen zwischen I ta l ien und der
Schweiz anläßlich der Auslandsreisen des Königs
Viktor Emanuel I I I . angedeutet, indem dein eidge»
nössisäM Bundesrat bei eiller etlvaigen Durchreise
des Monarcl>en durch die Schweiz die Gelegenheit z,'.
einer Ehrenbezeugung für denselben ulld damit ein
Anknüpfungspunkt für die Wiederherstellung des
normalen Verhältnisses zwischen del, beiden Staaten
geboten würde. Demgegenüber ist zunächst zu be
merken, das; ein Anlaß zn dein erwähnten Höflichkeit^
alte sich, da der König bei der Rückreise alls Rußland
höchstwahrscheinlich denselben Weg nehmen wird wk'
bei der Hinfahrt, allenfalls erst gelegentlich seiner
Reise nach Deutschland ergeben könnte. Die öffentliche
Meinung i l l I ta l ien ist der Wiederl>erstellung eined
freundlichen Verhältnisses zur Schweiz günstig g ^
sinllt, wie ja I ta l ien bei jeder Gelegeilheit seine Sym-
pathien fi ir die Schweiz zum Ausdrucke gebracht hat.
Die Wiederaufnahme der normalen diplomatischen
Beziehungen würde jener zur Voraussetzung haben,
daß eine Lösung jener sehr heiklen Frage erfolge,
die zum Brucl>e geführt hat nnd daß der ganze Vor-
gang sich in würdiger und gerechter Weise vollziehe.
lDer Konflikt hatte bekanntlich seinen Ursprung in
dem Verhalten, das die schweizer,'säien Behörden go
genüber fortgesetzten Verunglimpfungen des Anden-
kens des Königs Humbert durch ein in der Schweiz
erscheinendes anarchistisches Organ beobachteten. An-
merkung der Redaktion.)

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 12. Juli.

Aus P r a g , U1. o. M., wird gemeldet: Henlc-
versammelten sich die Führer der jungczechisa>'n, alt-
czechischen und del- staatsrechtlichen Partei sowie de.'
czechischen Agrarier zu einer Beratung, bei welcher
du B i l d u n g e i n e r st a a t s r e ch t l i ch e n V e r -
e i n i g u n g beschlossen wurde. Man einigte, sich nach
längerer Debatte dahin, vor allem, ein Sublomitee zu
wählen, weläM mit der Ausarbeitung, der Statnten
betraut wurde. Der Agrarier Stastny beantragte, das;
man auch mit den altczechischen Abgeordneten all-.'
Mähren und Schlesien Fühlung nehmen solle.

I m ga l i z i s c h e n L a n d t a g e legte Abgeord-
neter Dr. Kozlowski einen Gesetzentwurf betreffe dev
G e h a l t s a u f b e s s e r u n g f ü r d i e V o l t s '
schul, l e h r er vor, welcher, wie vom Unterrichts^
ausschlösse betont wird, anf die schwierige Lage der
Lehrerschaft, zllgleich aber auch auf die NeberlastuMj
der Steuerträger Rückficht nimmt. Der Gesetze,ltwiil'f
wurde in zweiter und dritter Lesung angenommen.

Die „Wie>u:r Allgemeine Zeitung" schreibt mit
Bezug auf die T i r o l e r A u t o n o m i e f r a g e ,
wenn der Landtag nicht verfage, dann sei in Tirol dab
bedeutsame Werk gelungen, einen nationalen Ans.
gleich von Vo l l zu Volt durchzuführen, und zum er̂
stenmale würde in Oesterreich eine nationale Frage
auf der Basis der Autonomie gelöst werden. Wenn di>.
Deutschell ihre wahren und echten Interei'sen im Auge
haben, müßten sie den Palt ratifizieren, welcher im
Autonomie-Ansschusse abgeschlossen wnrde. Denn auch
für ihre Stellung im Reiche sei der Friedensschlnß mil
den Italienern von großer, kaum zu überschätzendec
Bedeutung. Die DeutsÄMi würden nämlich aufhören,
inl Parlamente isoliert zu sein, sie hätten einen Bun-
desgenossen, und eine Majorisiernng der Teutschen
würde nicht mehr möglich sein. — Die „ReiäMwehr"
würde gleichfalls das Zustandekommen des Auto
nomieproiektes mit Freude begrüßen, da hiedurch ge-
zeigt würde, daß auch nationale Konflikte anf fried-
liä)enl Wege zn schlichten seien und der antonomisti-
schen Idee auch anderwärts Leben eingehaucht werden
könne. Wie in Tiro l die Deutschen, so müßten in
Böhmen die Ezechen und in Galizien die Polen Zuge-
ställdnisse machen. Wo sich die Autonomie bisher dnrch>
zuringen vermochte, habe sie ihre Eristenz°Berechti>
gung erwiesen. — Wie aus den Innsbrncker Blättern
zu entnehmen ist, wurde der Vermittlnngsantrag im
Verfassungs. Ausschüsse deo Tiroler Landtages, nach
weläMN die Bezirke Fassa, Amvezzo und Buchenstein,
weiters das Mocchenital und Luserna loeder zum deut'
schen, noch zum italienischen Teile von Tiro l gehören
sollen, vom Abg. Dr. u. Grabmayr gestellt. Die go
nannten Gebietsteile werdeil unter dein gemeinsamen
Landes-Ausschnsse und unter dein gemeinsamen
Landesschulrate stehen. Der Antrag wurde angenom-
men, die Italiener haben ihm aber noch nicht zuge-
stimmt. Nach den, „Alto Adige" habe,: sie Verwah-
rung eingelegt und sich ihr Urteil vorbehalten. Fi i r
Samstag und Sonntag haben die italienischen Abge

ordneten eine Reihe von, Versammlungen einberufe»,
i i l denen über ihre weitere Haltung entschieden werden
wird. Alle Schwierigkeiten sind demnach noch nicht
überwunden. Die verfcMlNgstreuen Großgrundbesitz^'
haben sich in Bozen mit den Vorschlägen Grabmaulv
einverstanden erklärt; nur bezüglich der Teilung dê
Großgrundbesitzes machten sie die Einschränkung, daß
für die angemessene Vertretung ihrer Gruppe nach
durchgeführter Wahlrcform volle Starrheit geschaffen
werde.

Dia r u f s i s c h e n B l ä t t e r begrüßm die be<
vorstehende Ankunft V i k t o r E m a u u e l s I N . i»
äußerst freundlichen Worten. Die „Mostovstija Vje<
domosti" sageil, die Reise des Königs von I ta l ien na^
Rußland sei der beste Beweis dafür, daß der soeben
erneuerte Dreibund sich nicht gegen Rußland lohn',
Prinetti, der Vorkämpfer für eine italicilisch franzö-
fische Annäherimg, würde in Rußland die Freund
schuft zwischen Rußland lind I ta l ien befestigen.

Präsident K r ü g e r ist derzeit mit der Abfassung
einer Gesch ich te des s ü d a f r i k a n i s c h e n
K r i e g e s beschäftigt. Das ergänzende Material hiez»
wird er von den nach Europa reisenden BurensührelN
erhalten. Das Werk dürfte gegell Ende des Sommer?
in Druck gelegt und dann sämtlichen europäisch"!
Herrschern zugesendet werden.

Tagesneuigteiten.
— ( L o r d S a l i s b u r y s L i e b h a b e r e i e n )

Aus London wird geschrieben: Wie die Monatsschrift „Good
Nords" erzählt, hat Lord Salisbury im Gegensatze zu Herrn
Chamberlain, der Leibesübungen gänzlich abhold ist, reblich
lxrsucht. seine Körperfülle durch' Körperbewegung zu be-
lämpfen und in dieser Hinsicht eine gewisse Regelmäßigle!'
in der Lebensweise beobachtet. Noch jetzt lann man zuweilen
den ersten Staatsmann des britischen Weltreiches auf einiin
Dreirade in den Londoner Straßen erbliclen, frühmorgens,
b,voi der Wagenvcrlehr das Nabeln für ältere Herren. 2-"
fährlich macht. I n früheren Jahren spielte cr gerne Netzbml
und hatte häufig zum Gegner den damaligen französische»
Gesandten Waddington, der ebenfalls ein geübter Tennis-
spieler wurde. Doch spielt Lord Salisbury nicht mehr in be'-
Tennis Court in Hatfield House, seit er beim Spiele sein'
goldene Brille zerbrach. Auch das Jagen hat er aufgegeben
olfchon er in früheren Jahren ein geübter Schütze war und
ir.it Vorliebe in seinem Wildpark Hasen schoß. Dagegen
hat er noch immer eine große Freude an seinen Gärten, w"
cr berrlichc Rosen zieht, die von seinen Weelendbcsuchern gl '
radc jetzt nach Gebühr bewundert werden. M i t der Land
wirtschaft gibt er sich nicht viel ab; das Pferd, das er g<'
legentlich besteigt, lst immer sehr fromm und sorgfältig zU>
geritten. Trotz oder vielleicht wegen seiner Körperfülle zieht
Lord Salisbury, wenn er in Hatfield House wohnt, Fuh'
Uonderungen durch den Par l vor. Dabei lummt es niÄ'
steten vor, dah er in Gedanken verloren stehen bleibt und n"
seinem Spazierstocke nachdenklich die Rücken seir.rr L ieb l ing
schweine kratzt, obschon er dabei gar nicht an die Vorstenliett
denkt. Zuiveilen sieht man ihn auch, auf seinen langen Sto°
gclehnt. minutenlang in die Ferne starren Wcn» Locv
Salisbury die Eisenbahn benützt, zieht er immer ein Auch
aus der Tasche und ist bald in das Lesen des letzten fran-
zösischen Romanes vertieft. Auch zu Hause füllt er die Ruht'
pausen mit dem Lesen von Nomanen aus. Musik und Kunl>
sprechen lhn nicht an. Als jemand Richard Wagners Musil-

Der Schwiegersohn auf probe.
Humoristisch« Roman von »uftav «ehseld.

(56. Fortsetzung.)

„Dann machen Sie nur gefälligst, dah Sie nach
Meseritz zurückkommen!" brüllte Amandus den Ae^
stürzten wütend an. „Mich aber lassen Sie in Nuhe!
Hier ist nichts für Sie zu machen! So dumm sind wir
nicht, Sie — Sie SclMnndler, S ie ! "

Krach, flog die Gartentür dem armen Verkannten
vor der Nase zu, und wenn er auch nicht anstand,
seinem gerechten Unwillen nachdrücklich Worte zu ver»
leiden, so blieb ihm doch schlichlich nichts übrig, als
seines Weges wieder fürbaß zu wandern.

Aniandus hatte ihm längst den Rücken gedrelü
und war mit Mar Schulze in die Veranda zurück-
gekehrt.

„Den Bruder wären wir los! So ein Schwindler,
so ein Erzhalunte!" schnaubte er grimmig. „Und wie
raten Sie nnr nun mit der Liebe zu verfahren?"

„Sehr einfach!" sprach der Listige, innerlich
triumphierend. „Sie schreiben an sie und bitten sie,
vorläufig niemand zu fenden, bis Sie ihr neue Ver»
lialtungsmaßregeln erteilt hätten! Sie bezahlen, da
haben Sie auch das Necht, nach Ihrem eigenen Er-
niesen und Gutdünken zu handeln!"

„Das stimmt, da haben Sie reäft!" nickte Aman.
duo befriedigt, setzte sich hin und crsnchte die Vermitt-
lerin, einstweilen keine neuen Muster zu senden, da
er mit der Prüfung des letzten noch nicht fertig sei;
wenn er neuen Bodarf habe, werde er sich melden.

Mar Schulze triumphierte. Von der Seit.'
drohte ihm auch leine Gefahr mehr. Er hatte entschie
i>cneü Glück, So konnte der Tanz denn also losgehen

— der Tanz — nicht um das goldene Kalb, das war
ihm ja das GleickMItigste, sondern: um zwei Bräute!

Die Familie Fimmel hatte dein gegenwärtigen
Prätendenten anf die Hant, der Tochter des Haufes
bisher nur ganz gewöhnliche, alltägliche, in die Angen
fpringende Proben auferlegt: Man pfropfte ihn mit
Speifen voll und vergaß es, ihm zn trinken zu geben.
Es verursachte ihm nicht die geringsten Beschwerden.
Mai l ließ ihn bedeutende Quantitäten Vairischeo B i n
und Wein trinken. Es machte ihm nichts, er blieb vo'l
sländig niimtern. Scheinbar aus Versehen goß man
ihm Weinessig anstatt Kognak ein. Er genoß ihn, ohne
eine Miene zn verziehen und ohue irgendwelÄ>e üble
Lanne zu bezeigen. Mai l zerbrach eine SclMbe in den»
Fenster seines Zimmers. Er zog sich keine Erlältnng
durch die tühle Nachtluft zu. Man ließ ihn eine ganze
Nacht hindurch eine Katze jagen, die nlit ihren Ver»
ehrern die Nachtruhe zu stören sich vennaß. Am nach-
sten Tage war er so frisch, als wenn er ausgezeichnet
geschlafen hätte. Er füllte allmorgendlich die Wasser-
t>,nne unter dem gemütlichsten Plaudern; er spaltete
fabelhafte Holzsä)eite, als wären es Wallnüsse. Es war
ihm nicht beizulommen, er war unverwüstlich!

„Er ist soweit ein netter Mensch, liebenswürdig,
unterhaltend, hoflich il l jeder Beziehung!" sagte Ade»
line zu Amandus. „Aber das genügt noch nicht! Wlr
müssen ihn noch gründliclfer auf die Probe stellen!"

„Ganz meine Meinung!" stimmte der Hanshmr
bei. „Wir werden ihn, noch u>eit gründlicher auf den
ijahn fühlen! Aber ehe wir es zur Entfcheiduug lom-
inen lassen, muß er mehr mit Anna zusammen. Sie
soll auch ihr Gutachten abgeben, es golit sie doch
anch an!"

Die hübsche Blondine hatte bisher nicht nötig
gehabt, sich ihrer Freier nx'ge» unnötig mit Grillen
zu plagen. Kaum gekommen, warm sie wiedrr gl

gangen, und wenn je etwas ihr Köpfchen beschäftigt»',
so war es der Verdruß über die häufig die Grenzt
des Erlaubteil überscln'eitenoni. Tollheiten del
Ihrigen. Dieser neueste Prätendent aber denchte ŝ '
von Tag zu Tag mehr eine drohende Gefahr. Eilt-
schieden war er ein Mann, der ihr in jeder Beziehm^
— hätte gefallen können, wenn eben ihr Herz frei g^
wefen wäre. Welchen Grund sollte sie nun ersinne»,
um ihn zurückzuweisen? Bei ihrem Papa gewann "̂
tagtäglich mehr an Terrain — ihre Mama schien ihn
nicht ungern zu sehen, und selbst Tante Aspasia, de>'
sonst teiiler genügte, mochte ihn gut leiden ^ neuer'
dings! Schlimm, sehr schlimm! Die Unruly del
Armen wuchs riesengroß!

Doch eins befremdete sie. Der junge Mann l'^
fand sich ihretwegen im Hause-. weshalb zeigte er s"h
so artig, so ritterlich, so galant gegen ihre Mutter unl'
ihre Tante, während er ihr, Anna, gegenüber die
äußerste Zurückhaltung bewahrte? Sollte er so sclnicl!'
tern sein?

I l l , der Seele lveh tat es ihr, wenn sie mit aN'
sehe,: mußte, wie er solch !ää>erlichen, widersinnige»
Proben unterworfen wurde, nnd wenn sie sich dan»
sagte: sein tapferes Verhaltl i i, sein geduldiges Au>'
harren sei doch umsoust, da sie ihn ablveisen mWc'.
Die vorhergegangenen siebeil Freier waren ihr giin^
lich unsympatlnsch geivesen — vielleicht vom erstr»'
Emil Zeidler abgesehen, der jedoch zu schnell vc"»
Schauplätze abgetreten war. Dieser aber, MlU
Tchnlze, interessierte sie. Sie liebte ihn nicht, ke iu^
nx'gs, ihr Herz gehört Rudolf Fehst, aber sie achtel
ihn, und sie hätte ihn sich wohl zum Freundr l l ^
wünscht. I h r gutes Herz vnbot ihr schließlich, ihn s'"'
länger ill trügerischen Hoffnungen wiegen zu slch",''
nnd sc> entschloß sie sich denn nnes Tages, offen n"l
ihm zu reden. (Fortsetzung folg»),
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dlumen in seiner Gegenwart lobte, qestand Lord Salisbury
Men ein, baß ei nicht fähig sei, Wagnersche Schöpfungen ge.
" Penb zu würbigen. Es geht noch manchem Engländer so.

" ( D a s H a u 5 des T o d e s i n K a l k u t t a . )
^'ncm größeren Aufsähe in der „Deutschen Erport-Rewc"
entnehmen wir folgende — etwas grausige — Schilderung:
stromaufwärts in Kalkutta, nahe der Brücke über den
^t,om. ,'rheben sich zwei Gebäude, die der Fremde, wenn
uverhaupt, so doch nur ,nit Granen betritt. I n der Pestzeit,
wle augenblicklich, wird er häufig genug die einfachen Leichen
zusse der Hindis darin verschwinden sel>>n. Vier Männer
".'U m,er offenen Tragbahre auf den Schultern, ans »oelcher
""e Leiche , „g j ^ ie dünnen Baun.wolltüchcr. in weläic
°n tote Korper gehüllt ist. lassen die Umrisse nur allzu beul-
ua, hervortreten. Ei» paar Leute folgen. I m Innern des
Landes .ummt ein Hindu beamier di.> Anmeldung entgegen,
^ " " e . «lter. Geschlecht. Wohnung de; Verstorbenen. Dann
wnd b,e Leiche weitergetiagen in einen engen langen Säule>'-
)°l. auf dessen Boden vielleicht ein halbes Dutz<nd Schritcr-
"N.stn brennen —der eine eben tntzündet, ein andcrer schon
»"lglimn^nd. ein dritter nur mehr ein Häufchen Asche.
6n>ch^ ^chsiterhausen, manneslang, meterbnit. kniehoch.
^. >U'r Aufnahme neuer Opfer aufgeschichtet. Die Leicke
°>rd darauf gelegt, einer der Angehörigen holt vom Flusse
"nen em Gefäf̂  »oll Nasser und gießt es der Leiche in den
/ " ' . " ° und auf die Füße. Die knechte legen frische How
nn n ° . " "^ r . das Ganze wird mit einem brennenden Span
^ i I . ' " "b ' " ' N " ist der Körper in Flammen gehüllt.
"Nch °,e Hitze lrümmen sich die Glieder, heben sich di>
^cne. bnvegen sich die Arme. als lebte der Schmorende noch

° wollte sjch von dem schleichen Feucrtode befreien: mit-
»er lullert er auch von dem brennenden Haufen l)erab. M i i
' ^ "Stangen wird der Körper dann wieder in die Flam-

anck ^ ° b " ' - So verbrennen tagsüber sechzig, achtzig od<>.-
n) mehr Leichen, und ist nichtö übrig als ein Häuflein heis>e

nrlm' ^ ' ^ ' ^ "l i t ein paar verkohlten .Nnochen, dann
mick? ^'^ Angehörigen etwas davon mit und lehren
Wurf. ^ ? " " 6 ' Die Aschenroste werden in den Fluh ge-
Aber, s " " ' " ^ ^'^ Lebenden täglich nach Tausenden und
.s>Uls 5 " ^ ^ n und dessen Wasser sie tlinlen. Das
Moris ^ ^'^"^ Verbrennungsstätte führt den Name»
aid's / ° " ^ ' und hierher lassen sich die besonders rel'-
heilia, ' n . ^ " Sterbenden tragen, um an den Ufern des
licaen s' ' ^ . ' ^ ^ b c " aushauchen zu lönnen. I n Reihen
sebenk ^ '^ ' " ^ " langen Hallen, dem Tod« entgegen«

, , , ^ . ^ . ( D u e ä s i l be r l r ä ne n.) Ein bisher in der
aen/ - - " ^lleraiur noch nicht beschriebener Fall erregt
"i>ik ^ ' " "Etlichen kreisen lebhaftes Interesse. N.-i
x . " / fahrigen Mann»» trat nach der Behandlung mit
^'>ea,,iber unaufhörliches und sehr lästiges Tränen ein. so
U! l ! / kranke gezwungen war. fortlvährenb das Gesicht
<i» trocknen. Der Kranke konnte weder lesen, noch einen Ge-
« Manb fizieren und begab sich nun neuerlich in ärztliche
, ''""blung. in deren Verlaufe es sich l^eraussiellte. baß der
i "sse Mann das ihm einst zugeführte Quecksilber mit den
s i l k ! " ""6schicb. E^ ^ , ^ ^ „ , „ ^,^ Elimination des Queck.
si!«l . ^ ' beschleunigen, mit Jod behandelt und war nach
' "nwhn Tagen gesund.

Lolal- und Provinzial-Nachrichten.
"s Makadamisiereu der Straften und die Kompri-
«rung des Schotters mit Verwendung von Walzen.

(Fortsetzung.)

A l l L l ^ " Tlansport des Staubes und Kotes verursacht abci
D i ,s , ^n u»b Ersatz desselben durch neue Schotlermassen,
die ^ ^choUerverlust beträgt zwischen 0:5 bis 0:33 des in
nich, "b " eingebetteten Schotlers. Gelangt der Schotter
Nass ^ ^ ' " " kompakten Masse, lveläie das Eindringen des
Kim 5 ""^ ' "bert . sc erweicht die Unterlage und es versinkt
Unfb, l '^ der Wagenräder der Schotter in dieselbe, wodurch
lk'tln, ! ^ " ' " ^ " Fahrbahn entstehen. Eine rasche Ab,
s'stente tt^ ^ " ^ " ^ ^""' d " Fahrbahn wirb durch eine lon.
vtfts,^ ^llchettung des Schotters nach einer gewölbten (lon
breite «s. ^ ^ ^ ' " " ^ " ^irla ein Dreißigstel der Straßen,
den, n,li)6ll"a. besitzt und durch Seitengräben mit genügen-

"bflußgesälle erreich».
Uiidbi^ ^ " ^lderständen zählen auch die Zapfenreibung
braucs» !?^^de Reibung. Je größer die Räder, desto geringer
gerinl Zugkraft zu sein, je breiter die Räder sind. desto
Emm x '^ ^ " Widerstand auf preßbarem Boden, Nach
ftlaenl - ' ^ ^'^ Abnützung, welche Lastwagen mit Rad-
fitake, l " zwischen N'.<. und 17 >^ <!m auf Schotter,
breit«.,' ^"^1aÄ)en. sehr gering. dal)ei sind größere Felgen-
hen l,', ^ '"lä)e von I I ' / - ein für die Schonung der Stra-

^langlos.
L a d e n " ^ ^ d e r ö f t e r re ich sind bei Lastwagen ,m:
breite w ^ ^ " " ° " "" l )r als 2000 kf? mindestens 10 cm
35M. "^sklgen "^^ bei Ladegewichten von mehr als

<"«' ^ ' <>m breite Radfelgen (Spurbreite) vorgeschrieben,
bezio it-.« I ^ l ' t , " " ' " ^ die Radfelge mindestens 10'5.
dier ^ .- ^ " ' betragen, wenn mehr als zwei, resp. mehl al6
bei,oiV>? " ^ ' " Beförderung von Lasten nötig sind. Hie-
ein l».? " "^ " " lnmen. daß ein Pferd nebst dem Wagen noch
isW l, ^U"°lchl "on 1000 l lk auf Schotterstrahen unb

" > «uf Pflasterstraßen zieht.
3cabe» »' ^? " ' ^ i ch ist per Zentimeter Felgenbrcite eines

«,. ' " .Labung von 125 bis 200 kg gestattet,
und ^^ " ' l e r re i ch besitzt über 11.000 I<m Nezirlsstraßen
den, e" 3' "ls das zlv<>ite Kronland Zisleithaniens, trotz-
^ l l ad r^? ! " ' " ^ " " ^ "st in der s!. Reihe steht. Auf 100
1 km ^ . ü " " entfallen nahezu 57 km Bezirksstraßen;
^ 2 I ; ^"henerhallung lostet im großen Durchschnitte
^ n l i a . n ^ " " " Intensität zunehmende Wagenverlehr zu
^>Nl , ,. 5 ? ^ ^ " ' l i e n . insbesondere zur Re'ichshauptstadt

"nerjeU^. sowie die burcl, die verbesserten Verlehrs-

Vehileln gesteigerten Anforderungen an glatte Fahrbahncn
anderseits ist Ursache, baß die bisher und mit Pferbewalzcn
nur sporadisch ausgeführte Komprimierung deL Steinscches
in den lehtvcislosscnen Jahren nullelst Dampfstraßenwalzen
erfolgte. I m Jahre 1ii00 wurden Äezirlsstrahen in der
Länge von 1l).!>40 in unb in> Jahre 1^01 solche in der Läng?
von 12.500 lu mit einem Htostenaufwande von 2W.W1 X ,
bcz>o. 27A.A36 X relonstruiert und mit Dampfstrahenwalzen
loinplimiert.

Die dosten der eigentlichen Walzung einschließlich all?r
dazu gehörigen Taglohnüarbeit variiereil per ilubilmeter
tingrwalzter Schottcrde^e zlvischen ^ und 3 X und dk>
iiosten per HUlliilmetcr Dcclstosjbrsch<iffung zwischen (i und
1(̂  X unb crleichcn sogar in einzelnen Fällen das Maximun:
von 15 lv. I m groben Durchschnitte entfallen bei 11 Ar-
beitsstunden per Tag 7^ itubilmeter eingewalzten Schotlers.
Diese bedeutellden dosten nxrden aber bei solchen Straßen,
welche bereilb den erforderlichen Grundbau haben oder wo-
felbsl fester Scholler zur Dectlage in der Nähc Vorhände.,
ist, uin ein bedeutendcö !)^aß restringiert werden.

Die Rclonstrultion der Straßen beginnt nach der Be-
feuchtung der Fahrbahn mit dem Aufreihen der Straßen-
obrrfläche, Beseitigen der Unebenheiten und Schaffung einer
etwas lonvrre» Oberfläche, hierauf wird das Abhubmaleriale
sortiert, das zur Wiederverwendung brauchbare in der Nähe
deponier!, das Unbrauchbare abtransportiert.

Auf diese ausgerbnelr Fahrbahn wird grober einheimi-
scher Grundbauschottci in einer Schichte von 10 bis 15 cm
ausgebreitet, berfelbe gut verzwickt und die Walze mehrere-
male darüber geführt, wobei stets von den Seiten gegen die
Mitte gewalzt werden mutz. Auf diese Lage wird der nor.
mal gejchlögelte Schotter von der Größe eines Hühnereies
in einer Gesamtschichtcnhöhe von 10, bezw. 20 oin in einec,
bezw. zwei Lagen ausgebreitet, bespritzt und auf die vor-
beschriebene Art so lange überwalzt, bis fich die Schotter-
steine nicht mehr verschieden. Zu diesen Dcctlagen soll fest?»
Schutlermateriale verwendet werden. Darüber lomml einc
2 eil» hohe Schichte aul> einem Bindemittel und zuletzt noch
eine Lage in der Stärke von zirka 1 l>in reschen, nicht zu
feinen Sandes. Auch diese letzten Schichten müssen gewalzt
werden. Nach Beendigung der Walzung werden Bankette
hergerichtet und das fehlende Material durch Vertiefen und
Eldreitern der Gräben gewonnen, — Wenn Pferdewalzen
verwendet weiden, so läßt man dieselben über die frifch be-
schotterte Fläche zuerst leer btloegen, füllt sie dann mit Sand
oder Wasser, und walzt in der oben l>eschriebenen Weise,
Unter dieser Voraussetzung genügen stets die gleichen Zug-
tiäfte.

Sehr wichtig ist es. daß jede Schichte aus homogenem
gleich festem Materialc besieht, da sich sonst bald Uneben-
heiten liilden. (Fortsetzung folgt.)

— (P e r s o li a I v e r ii n be r u n g e n i in F i n a n z-
d iens te . ) Der absolvierte Rechtshörer Max Ritter L a -
sch a n von M o o r l a n d wurde zum Konzeptspraltilanten
ernannt; versetzt wurden die Xonzeptspraltilanten i tar l
D e r n o v ^ e l von der l. l. Bezirtshauptmannschast in
Gurlfeld zur l, l. Finanzdireltion unb Johann D i tz von der
ktzteren zur genannten Vezirlshauptmannschaft. Die Aus'
hilfsdirncr Johann Ä r i n s l e l e und Josef H u d e <'e l
wurden zu Steueramtsdiencrn ernannt und zwar ersterer
unter Belassung auf seinem gegenwärtigen Dienstposten in
Gottschee, letzterer Vagegen unter Zuweisung zum Steuer>
amte in Loilsch. —o.

— ( D e r L a i b a c h c r G e m e i n d e r a t ) lm't
morgen um 5 Uhr nachmittags eine außerordentliche Sitzung
mit folgendem Programme ab: 1.) Bericht des Siadtmagi-
strates über die Verleihung von Äürgerunterstützungcn (Re-
ferent Direktor V o n <> i na). — 2.) Bericht des Finanzaus
fchusses über zwei Angebote um Anlauf der Parzelle
Nr. 118/29 auf den Golovec. Natastralgemeinde Kar l
städter-Vorstadt (Referent P r o s e n c ) , — 3.) Bericht der
Personal und Rechtsseltion über den Erlaß der l. l. Landes
ngiernng für Hl rain, betreffend den Beschluß des Gemeinde-
rates vom 13. Februar 1W2 in Angelegenheit der Ent
schädiaung für Iosefine Setan lvegen Auflassung des Trod,
lersteiges ».Referent Dr. S t a r 5). — 4,) Berichte der F i
nanzseltion: n) über verschobene Rechnungsabschlüsse Pro
1901 (Referent P r o s e n c ) : d) über das Angebot des Iofes
Bo^tjanöi^, betreffend denAnlauf feines Hauses in berBahn
Hofgasse (Referent S v e t e l ) : c über die Bewilligung eineä
itredites von 188 l ( für die Errichtung eine Wäschctrocken.
tammer im städtischen Jubiläums-Armenl>ausr (Referent
Mal ly) : <N betreffend die Anbringung von Nindschützvor
richtungen an den Stallliiren der städtischen Artillerielasernc
(Referent E v e t e l ) : <>) über die Zuschrift des Bürger,
Meisters, betreffend die Bewilligung eines Nachtragslredites
für Druckfchrifteu (Referent S v e t e k). — 5.) Bericht der
Finanz- und Stadtverschönerungsscltion über das Angebot
des Alois Korsika, betreffend den Anlauf seines Palmen-
Hauses (Referent Dr. P o 5 a r). — 6.) Berichte der Bau-
seltion: n) über den Rekurs des Wil l>lm Treo, betreffend
die Parzellierung seines Grundstücles in der Reugasse (Re.
ferent v. T r n l o r z y ) : l>) über den Rekurs, beziehungs
weise das Gesuch der Johanna Stern um Bewilligung zur
Vermietung einer Wohnung in ihrem Gartenhaus? (Referent
v T r n l o c z y ) ! l!) über die Regulierung des ftädtisä)en
Vorhauses in der Pie.^rengasse Nr. 20 (Referent Doktor
S t a r i ) : <!) über das Angebot der Gesellschaft Siemens
H Halsle in Wien. betreffend den zu Regulierungszweclen
erforderlichen Grund an der Sallocherstraße und am Alten
Wege (Referent Dr. S t a r ? ) ; «') über die Vergebung der
Kanalbauten auf der Wienerstraße sowie in der Gerichts-
Spinner- unb Cigalegasse (Referent ^ u x e l ) ; s) über das
Orsuch, beziehungsweife die Besch»verde des Besitzers Koutny.
betreffend die Regulierung der Stadt vor der Artillerie
laseine (Referent ^ u S e l ) ' ss) über die Kollandi<-rnng der
in b,n Jahren 1lX)1 und 1902 ausgeführten «anale in tx>>

Gerichtvgasie und auf der Millo^iV'straße (Referent X U ž e l » ;
li) über die Vertiefung des Niveaus des unteren Teiles der
Pctersstraßr (Referent H u / e l ) : i ) über die Bewilligung
eines Rachtragslredites für Stege über den Lah-Graben und
dic Plllvroz<'ica sowie für die Dämme bis zur neuen Niücte
über den I/ icaf luß (Referent Dr. P o i a r ) ' k) über di.-
Bewilligung eines Kredites von 600 X für die Entfernung
der Treppe vor dem Hause der Rutar Nr. 51 an bei Peters-
straße (Referent T u r k ) : !) über den Rekurs der Emilie
Pop, betreffend die Entfernung des Gartengitters an der
Untertrainerstraße (Referent Dr. P o x a r ) ; m) betreffend
die Niveauregulirrung in der Quergasse und Trottoirlegung
am Hause des Dr. Karl Pauer Nr. 0 (Referent 6 u 5 el) . —
7.) Berichte der Schulfeltion: n) über die Bewilligung eines
außerordentlichen Kredites für den Anlauf von Lehrmitteln
an der städtischen achtllafsigen Mädchenschule bei St . Ja-
lob (Referent D i m n i l ) ; k) über die Wahl eines neuen
Mitgliedes in den Schulausfchuh für die gewerbl. Fortbi!
bungsschulen an Stelle des verstorbenen Anton Klein (Refe-
rent G r o 5 e l j ) ; c) über Mängel am Gebäude der I I I . städ-
tischen Knalxnvollsschule (Referent D i m n i l ) ; <!) über die
Verleihung von Stipendien l» 50 X an Schüler der gewerb-
lichen Fortbildungsschule (Referent K o z a l ) - c>) über die
Bewilligung einer Remuneration für den Schuldiener Johann
Vricelj lReferent K o z a l ) ; f ) über die Bewilligung eines
außerordentlichen Kredites von 200 X für die Anschaffung
neuer Lehrbücher für arme Schüler unb Schülerinnen an
den städtischen Volksschulen (Referent D i m n i l ) ; ß) über
die Entrichtung des Schulgeldes für jene die Laibacher städti-
schen Schulen besuchenden fremdortigen Kinder, nxlch« auhei-
halb der Stadt wohnen (Referent k u b i c ) ; l>) über drin-
gende Reparaturen an den städtischen Volksschulen (Referent
K n b i c). — 8.) Berichte des Direktoriums des städtischen
Eleltrizitätswertes: ,») über das Angebot des Josef Lenar-
öic uin Abgabe des eleltrifchen Stromes (Referent C i u h a ) ;
k) über den Vorschlag des Stabtmagiftrates, betreffend die
Legung neuei Kabel in der Spinne», Gerichts- und Cigale
gasse sowie auf der Mitlo^u'strahe (Referent G r o ä e l j ) .
— !'.) Berichte der Finanzseltion (Referent S v e t e l ) : «)
über das Gesuch des städtischen Gärtners Vaclav hejni(
um Remuneration für die Einrichtung des Gartens beim
neuen Iubiläumsarmenhause! b) über das Gesuch eines städ-
tischen Bediensteten um Kranlenunterstühung.

- ( D i e „ G l a s b e n a M a t i c a") hielt vorgestern
abends in den Vereinslolalitälen ihre ordentliche Geneialder»
sammlung ab. Der Vereinspräfident, Herr Oberrechnungsiat
S v e t e l , eröffnete dieselbe mit einer Ansprache, in welcher
er unter anderem des verstorbenen gründenden Mitgliedes
Seiner Eminenz des Kardinals Missia, sowie der mit dem
Tobe abgegangenen ordentlichen Mitglieder (Lulas Vergant
in Stein, Johann Favai in Trieft, Ian lo Kalan in Rad-
n annsbolf, Franzisla Macal in Trieft. Dr. Ignaz Namvr,^
in Aßling. Josef Warto in Ib r ia . Ferbo Kersnit. Josef
Ku^ai, Josef Nolli und August Pucihar in Laibach) gedachte
und die Versammlung einlud, dos Angedenken der Verstor-
benen durch Erheben von den Sitzen zu ehren. — Die „Glas-
bena Matica" begeht heuer ihr 30. Vereinsjahr unb das
20, Jahr des Bestandes ihrer Schule. Die Erfolge sind zu-
friedenstellend, und die musikalische Tätigkeit hat dem Ver-
eine zahlreiche Sympathien eingetragen! in finanzieller Ve-
zichung aber ist die Lage des Vereines eine äußerst schwierige.
Da wäre es Sache jener öffentlichen Faktoren, welche über
die Bildung unb den kulturellen Fortschritt des slovemschen
Volles wachen, helfend einzugreifen, so insbesondere des
lrainischen Landtages, welcher sich stets als ein großer Wohl-
tätcr der ,.Glasbena Matica" erwiesen hat. Von einer beson-
deren Sektion, welcher die Herren Mi lö insl i , Kobler, Reich,
Lozar und Hubad angehörten, wurde diesbezüglich ein Me-
morandum ausgearbeitet, lvelches demnächst den öffentlichen
Vertretungen vorgelegt werden soll. Redner sprach allen jenen,
welche im abgelaufenen Jahre dem Vereine Subventionen zu-
gewendet hatten, so der l. l. Landesregierung, dem lrainischen
Landtage, der Gemeindevertretung von Laibach, der Kraini-
schen Sparkasse, den besten Dank aus. Der l. t. Land«»
regierung. und insbesondere Seiner Exzellenz dem Herrn
Lanbespräsidenten Freiherrn von H e i n gebührt aber großer
Dank auch dafür, daß dem Vereine von dem seinerzeit er-
haltenei, unverzinslichen Darlehen per 30.000 X die Hälfte
abgeschrieben und dadurch die finanzielle Last wesentlich er
leichtert wurde, — Der Vereinsselretär. Herr Prof. Doltor
O r e l , erstattete hierauf den Tätigkeitsbericht. Der Aus
schuß hat 11 Sitzungen abgehalten: an der Schule wirkten
fünf Lehrkräfte, und zwar die Herren M . H u b a d , Franz
G c r b i c - , Josef V e b r a l , Josef P r o c h « z l a und
Fräulein Klotilbe P r a p r o t n i l . Es wurden unterrichte!
„ ) in der Abteilung Hubad: 41 Zöglinge in der Mnsilthsori".
17 im Sologesänge, 40 im Knaben und Mabchenaesana/.
102 männliche und 83 weibliche Zöglinge im Konzertgesange,
8 in der Harmonie »nb 3 in der (heuer neu eingeführten)
Musikgeschichte; k) in der Abteilung Gerbic»: 32 Zöglinge im
Klavierspielc und 7 im Sologesänge; <>) in der Abteilung
Vedral: 16 Zöglinge in der Musiktheorie. 25 im Klavier-
spiele unb 45 im Violinspiele; 6) in der Abteilung Prochüzla:
49 Zöglinge im Klavierspieler <?) in der Abteilung Praprot
n i l : 12 Zöglinge in der Musiktheorie unb 22 im Klavier
sviele. Die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden betrug
für alle 369 Schüler 13«. Die Schulgelbbefreiungen machten
den Betrag von 1N00 X aus. Am Schluss, des Schuljahres
wurden Schülerprüfungen und zwei Produktionen veran
staltet. Von den vier Vereinslonzerten erzielten das erste nnd
zweite einen Reinertrag von «73 X 8« )>. das dritte hma/g,"
wies einen Abgang von N)2 X 30 l, aus. Um den 2-^b . " ' . .
werden die Vereinsmitglieder die von der „Owsbena ^la,na
edierte Oper <is.r<.,.Mi ^ .v<^l t von Foers," " / ^ ' " ^ ^ '
Zahl d<r Mitglieder beträgt rund W0 (barm. " smd 1<)
Ehrenmitalieder und 72 Gründer); d.e S u b v e n < ' ^ b
zifferten sich m.s <:400 l i lStaatss..bvent.°n '200 l i d
Subvention b.s lrainischen Landtages 24iX) X. von welcher
ab r 1200 X als Vorschuß abgezogen würben, S u w n t ^
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der Stabtgemeinde 2400 X und der Krainischen Sparkasse
400 X) . — Dem Berichte des Vereinslassiers. Herrn
L o z a r . zufolge betrugen die Einnahmen 23,656 X 61 k.
dir Ausgaben 22.057 X 73 l i ; es ergab sich daher ein dis-
ponibler' Ueberschuß von 1598 X 88 k. Die Gesaintschuld
des Vereines beläuft sich auf 69,206 X 29 I i . Der Voran-
schlag für das Jahr 1902/1903 weist 27.104 X 48 k an
Ausgaben und 18.454 X 48 Ii an Einnahmen, also einen
Abgang von 8641 X aus. Rechnet man dazu die Beträge der
alten Rechnungen per 6870 X und jene der neuen Rech^
nungen für Reparaturen am Hause und in der Schule per
4383 X . so beziffert sich das Enderfordernis auf rund
20.000 X. Der Bericht wurde zur Kenntnis genommen und
dem Selretär und dem Kassier der Dant der Versammlung
votiert. I u Rechnungsrevisoren wurden wi.'d'r die Herren
P r i b i l und T a u s e s bestimmt. Zum Präs id ien wurde
neuerdings .Herr Oberrechnungsrat Ant. S v e t e t gewähl:,'
Ausschuhmitglieder smd die Herren: Ruprecht N e ö e l , k. l.
Notar, Ian lo G o g a l a , l. l. Offizial beim Landeszahl-
amte. Franz K o b l e r , l. t. Geiichtsselretär. Johann
K r u l e c , l. l . Uebungsschullehrer, Paul L o z a r , Pro-
lurist. Franz M i l ö i n s l i . t. l. Gerichtsselretär. Dr. Jo-
hann O r e l , l. t. Professor, Dr . Vladimir R a v n i h a r
Advolaturslandidat, Anton R a z i n g e r . städtischer Lehrer,
Anton R e i c h , l. l. Zahlmeister. Dr. Vladimir R u d e / . ,
Arzt, Dr. Franz T o m i n « e l , Advokat, und Matthäus
V o d u 5 e t . l. l. Professor i. R. — Nachdem über Antrag
des Herrn Prof. k t r i t o f der Presse für die moralische
Unterstützung der Vereinsbestrebungen der Danl ausgedrückt
worden war, erklärte der Vorsitzende die Versammlung für
geschlossen.

— ( A b i t u r i e n t e n - K o n z e r t . ) Vorgestern
abends veranstalteten die Abiturienten und Abiturientinnen
der hiesigen l. t. Lehrer- und Lehreiinnen-Vildungsanstalt
im großen Saale des „Narodni Dom" ein Konzert, an wel-
chem auch die Militärkapelle mitwirkte. Durch die Ouvertüre
I i<^ «ev^i-ll <̂ 8t. v r u m ^nu<1iuni von Reinecle eingeleitet,
welche Komposition von der Militärkapelle unter Leitung
deö Herrn Kapellmeisters C h r i s t o p h in prächtiger Weise
zu Gehör gebracht wurde, enthielt das Konzert nebst einem
vom Abiturienten P o t o ^ n i l gesprochenen Prologe die
Kaiseryymne, die vom Publikum stehend angehört wurde.
Nedveoö wirksamen Chor I^vc-evn niOlilov. den die Sänger
wiederholen muhten, zwei Liedervorträge des bekannten
Burytonisten Herrn V r a b l , den gemischten Chor Schu-
manns Leplv Xa6l i , Foersters majestätischen gemischten
Chor ^ tz'Ia8niin ^uinoin x kora, der ausnehmend gut gefiel
und wiederholt werden muhte, endlich Bruchs wuchtigen
„Römischen Triumphgesang", der die gleich tiefe Wirkung
wie bei seiner vor einigen Jahren erfolgten Erstaufführung
erzielte. Die Sänger und Sängerinnen, etwa 60 an bcr Zahl.
erbrachten unter Leitung des Herrn Musillehrers D e l l e v a
den Neweis von ernstem Streben und bedeutendem Können
und dürfen daher aufs Konzert als auf eine von schönem
stünstlrrischen Erfolge gekrönte Veranstaltung zurückblicken
Schwach war aber der finanzielle Erfolg, denn der Saal
wies in den Sitzplätzen bedeutende Lücken auf. Dem Konzerte
wohnten die Herren Hofrat L u b e c , Landesschulinspettor
H u b a d . Landesregierungsrat Dr, Z u p a n c , Bürger-
meister H i i b a r . Oberstleutnant L a v r i 5 , Direktor
L e v c, Vertreter und Vertreterinnen der Lehrerschaft ?c.
bei. — Ans Konzert schloß sich ein Tanzvergnügen, das sich,
nach der fröhlichen Stimmung der Jugend zu schließen, sehr
belebt gestaltet haben dürfte.

* (K. t. k u n s t g e w e r b l i c h e Fachschu le . ) Di?
Ausstellung der Schülerinnen für Kunststickerei und Spitzen-
arbeiten und der Arbeiten im offenen Zeichensaale für Da-
men, übte gestern eine außerordentliche Anziehungskraft auf
das Publikum aus, denn sie erfreute sich eines sehr zahlreichen
Besuches und es besichtigten auch viele Honoratioren dieselbe.
De Ausstellung verdient auch vollauf Beachtung und ein-
gehende Würdigung; sie bietet wirklich Hervorragendes und
Mgt deutlich, welche erfreulichen Resultate ein systematischer
Unterricht, der sich die Erfahrungen einer neuen Zeit zu nutze
macht, der Liebe und Lust zur Sache und auch die Begabung
beim Schüler zu wecken weiß, zuwege bringt. Man sieht da
Zeichnungen und Bilder, die von reifen Künstlern, nicht aber
vun jugendlichen Zöglingen nach zweijährigem Unterrichte
herzurühren scheinen; ebenso entzücken die wirklich künstlerisch
vcllendeten Arbeiten aus der Tagesschule für Kunst- und
Spitzenarbeiten. Wir werden noch auf diese sehenswürdige
Ausstellung, die heute noch geöffnet ist, zurückkommen.

— ( S c h n e l l s a t t l e r . ) Das Reichs-Kriegsmini
sterium hat die praktische Erprobung des von Oberleutnant
B e r a n e l u»d Hauptmann K a u <' i<" erfundenen Schnell
sattlers bei mehreren Kavallerie-Regimentern angeordnet.
Der Präsident der Vereinigten Staaten von Nordamerika
Roosevelt — ein passionierter Reiteismann — hat, nachdem
er den Schnellsattlei selbst versucht und vorzüglich befunden,
die praktische Erprobung des Schnellsattlers in der Armee
der Vereinigten Staaten angeordnet, welche von bestem Re-
sultate begleitet war. Der Schnellsattler wird daher vorerst
ill der nordamcritcmischen Armee und von den Kontinental-
staaten in Frankreich und Schweden zur Einführung ge-
langen.

— ( A u s dem F r a n z i s k a n e r - O r d e n , ) Zu
Franz islaner-Ordenspriestern wurden eben ausgeweiht.
1'. Norbert S u 5 n i l aus Mauöi^e. Primiz am 20. d. M .
in der Franzislanerlirche zu Laibach; ?. Kasimir Z a l r a j -
^ e l aus Presser, Primiz am 27. d. M . auf dem Trauerberge,
Pfarre Presser; I ' . Guido R a n t aus Prem, Primiz am
27. d. M . zu Dobrova bei Laibach. — Wegen zu gerina/n
Alters erhielten nur das Subdialonat unnd das Dialona:
!'>. Friedrich Z a l a r und l > . Theophil Z a j e c, beide aus
Laibach. 6 .

— ( D i e S e k t i o n E i s e n l a p p e l des T o u -
r i s t e n t l u b s ) wird am 15. August das Fest ihres 25jäh-
rigrn Bestandes feiern. Geplant ist ein Ausflug in die

Ebriacher Klamm, eine Partie in die Steiner (Sanntaler)
Alpen mit Besteigung der Kanler-Ko<ma, des Grintavec uno
der Sluta, eine Partie auf den Qbir und ein Besuch der
meteorologischen Station im Schutzhause.

— ( T o d e s f a l l . ) I n Stein starb am 12. d. M . der
pensionierte Pfarrer Anton Z o r m a n , geboren am
30. Mai 1830 zu Nallas in Krain, nach längerer Krankheit.
Das Leichenbegängnis hat heute vormittags stattgefunden.

(,.
— ( B r a n d . ) Am 10. d. M . früh kam auf dem Heu-

boden des Gutsbesitzers Johann Urbani-w in Höflein ein
Feuer zum Ausbruche, welches in zwei Stunden das ganze
Wirtschaftsgebäude einäscherte. DasVieh wurde zum größten
Teile gerettet; immerhin verbrannten im Stalle fünf Kälber
und ein Och». Weiters wurden viele Wirtschaftsgeräte und
bei 40 Fuhren Heu vernichtet. Der Gesamtschadcn beläuft sich
auf 10,000 lv, ist jedoch durch eine gleich große Versicherungs-
summe gedeckt. — Das Feuer dürfte durch Unvorsichtigkeit
beim Tabalrauchen eütstcmden sein. — I .

— ( Z w e i T h e a t e r v o r s t e l l u n g e n i n
I d r i a.) I n unseren bisherigen Berichten über die rege
Tätigkeit des dramatischen Vereines in Ib r ia hatten wir nuc
Aufführungen von einaktigen Lustspielen und Possen zu
verzeichnen. Diesmal hat der genannte Verein einen kühnen
und, wie wir gleich erwähnen wollen, erfolgreichen Schritt
weiter getan. Es wurde nämlich am 29. Juni und am
5. Ju l i in unserem Nerlstheater das Vollsstück mit Gesang
„Dcseti brat" aufgeführt. Das vorzügliche Spiel unserer
Dilettanten, ihr sicheres Auftreten, ihre gelungenen Masken
haben uns höchlich überrascht. Ohne uns in Einzelheiten ein-
lassen zu wollen, heben wir vorerst die Leistung des Herrn
Dragotin L a p a j n e , Bürgermeisters von Id r ia , in der
Titelrolle he,vor. Die Sprache dieses geschätzten Darstellers
war natürlich, seine Maske sowie seine Mimik nicht über-
trieben, und eben diese Natürlichkeit imponierte und errang
seinem Spiele den besten Erfolg. Die Partie des Krjavelj
wurde vom Herrn F. V i b i c mit drastischem Humor ab-
solviert; der Idrianer Krjavelj ist geradezu sehenswert. Die
beiden Liebenden, die zwar im Drama zu sehr zurückgedrängt
sind. verstanden trotz dieses technischen Mangels ihre Auf-
gabe vortrefflich zu lösen; die Manica (Fr l . Anica L a -
p a j n e ) bezauberte sowohl durch ihr gewinnendes Auftreten
als auch durch ihren anmutigcnGesang; einen tiefflichenPart-
ner fand sie an Kvas (Herrn Ioh . N a j 5 e l j) . Ansprechend
war auch das zweite Liebespaar (Fr l . R. B i d m a r und
Herr P r i m o ž i <'). Für .Heiterkeit sorgten neben Krjavelj
in ausgiebiger Weise Doles (Herr K. S t r a n e c l y) und
Krivec (Herr Dragotin N a r m e l j ) ; beide fanden denn
auch den lautesten Beifall. Da überdies die sonstigen Rollen
glücklich verteilt waren, konnte es an einem glänzenden Gc-
samterfolge nicht fehlen, — Bemerkt sei noch, daß sich zur
ersten Aufführung c,uch eine größere Anzahl von Theater-
freunden aus Kirchheim (Küstenland) eingefunden hatten,

N
— ( E i n K r o a t e G o u v e r n e u r des K a i s e r s

M e n e l i l v o n A b e s s i n i e n.) Kürzlich traf Herr
Emerich S e l j a n , Gouverneur der abessinischen Aequa-
torial'Provinzen, zum Besuche seiner Verwandten in Linz
ein, Herr Seljan, ein Mann von 31 Jahren, hat als For-
schungsreisender in Gebieten des dunklen Weltteiles, die bis-
her von keinem Europäer betreten wurden, sich bereits einen
geachteten Namen zu erringen gewußt. Vor vier Jahren ge-
lc-ng es dem seine Heimai Karlstadt verlassende Globetrotter.
Afrika und auf Fußwegen Abessinien zu erreichen, wo er
in die Dienste der vom russischen Grafen Leontjev ausge-
rüstetenErpedition zu>'Erforschung Aequatorial-Afrilas trai.
Von Menelil veranlaßt, in dessen Dienste zu treten, zeichnete
sich Herr Seljan bei mehrfachen Gelegenheiten in der Unter-
brückung von Aufständen der Schwarzen derart aus, daß er
zum Gouverneur der von ihm niedergeworfenen Provinz
Quba ernannt wurde, wo sich ihm nun Gelegenheit bot. einer-
seits durch organisatorisches Talent sich immer mehr in der
Gunst Meneli'ls festzusetzen, anderseits durch Reisen in un-
erforschte Gebiete Bedeutendes zur Richtigstellung der geogra-
phischen und hydrographischen Verhältnisse Aethiopiens
zu leisten.

" ( U e b e r f a h r e n.) I n der Nudolfsbahnstraße würd-,
das vier Jahre alte Töchterlein des Portiers im Hotel ..Stadt
Wien", Aloisia Pilel. von einem Radfahrer zu Boden ge-
stoßen. Das Mädchen erlitt leichle Verletzungen. — Vor-
gestern abends wucde auf der Karlstädterstraße die sieben-
jährige Maria Svcte von einem in sehr schnellem Tempo
fahrenden Radfahrer umgeworfen und überfahren. Das
Mädchen erlitt an der linken Hand und am linken Fuße leichte
Verletzungen, Der unvorsichtige Radfahrer wollte sich mit dem
Fahrrade davonfahren, wurde jedoch von einem zweiten Rad-
fahrer eingeholt und der Polizei übergeben.

* ( D i e b s t ä h l e . ) Am 9. d. M . vormittags gab der
pensionierte t. l. Vezirlsrichter Herr Ferb. S t a r 5. wohn-
haft Erjavecgasse 16. im Orte Lipi l in Kroatien auf der
Bahnstation einen Koffer als Reisegepäck auf. Am 10. d. M .
nachmittags kam Herr Stari- mit seiner Frau in Laibach an
und behob den Koffer am Südbahnhofe, wo er bereits in der
Frühe eingelangt war. Erst in der Wohnung sah sich Herr
Stari i den Koffer an und bemerkte, daß das Schloß abgerissen
war und daß aus demselben eine goldene Halskette im Werte
von 200 X . eine goldene Damenuhr im Werte von 100 K
und eine goldene Brosche im Werte vcn 120 I i und mehrere
Zigarren entwendet worden waren. Der Diebstahl mußte
während des Transportes des Koffers auf der Eisenbahn
geschehen sein. — Dem Gymnasialschüler Leo Schmalz. Kra-
lauerdamm Nr. 6, wurde während des Badens in der Kolesia
eine Nickel - Zylinderuhr entwendet. — Dem Zuckerbäcker
Johonn Gotthard. Stadtwaldstrahe Nr. 5. »ourde in einem
Geschäfte in der Stcdt ein Stuck mit einem Silbergriffe
gestohlen.

— ( S t r i k e i n S e r v o l a.) Aus Trieft wird ab-
meldet: Nei den Hochöfen der Krainischen Industriegesell
ichafl in Servola dauert der Strike an. Die Zahl der Feiern

del, beträgt 279. Wenn die Strilenden nicht alsbald M
^ibcit zurückkehren, müsscn auch die 20 Heizer die Arbt't ,
einstellen. '

* ( E r h ä n g t . ) I n dem FichtenwäldäM am Schloß-
berge wurde heute früh ein Mann erhängt aufgefunden, Die
Identität konnte bisher nicht festgestellt werden, !

Geschäftszeituttg.
— (L ie f e r u n g s a u ssch r e i bu ng.) Bei btl

t. l. Staatsbahndireltio» Villach gelangen in den Vli>"
terialmagazinen Knittelfeld lind Amstetten lagernde Alt-
metalle und Altmaterialien zurAusschrribung. VorlageterM'"
der Offerte ist der 30. Ju l i l. I . . 12 Uhr mittags. bl<
der l. l. Staatsbahndireltion Villach. Nähere Bedinanissc j
sind bei der l. l. Staatsbahndireltion Villach erhältlich,

— ( D i e M o l l e r e i - u n d K ä s e g e n o s s e n ' i
s cha f t i n Un tc r - L o i t sch) zählte, wie wir aus de"> ̂
uns zugehenden Berichte entnehmen. Ende 1901 384 HM .
glieder mit 5)81 Anleilseinlagen. I m Jahre 1901 wurbtN l
seitens der Genossenschaftsmitglieder 667.270 Liter frische .
Milch (gegen 520.116 Liter im Vorjahre) und 2100 lc«l !
Butter eingeliefert und dafür 85224 l< 33 l, empfangt"' ,
I m Laufe des Jahres wurden von der Genossenschaft l
405.260 Litcr frische und 26.237 Liter abgerahmte M M . !
19.834 Liter Rahm. 3723 !<^ Butter. 13. 062 kz< Käse u"»
860 !<k' Topfen verlauft. Ende Oktober 1901 wurde eint ,
Filiale in Godovu- gegründet, so daß der Genossenschafts' ^
l'ayon gegenwärtig vier Gemeinden umfaßt. Di>' Einnähn«''
bc trugen 122.5^4 1< 11 h. die Ausgaben 119.363 X 9 3 "
— I m Vorstande verblieben auf Grund derGeneralversanw'
lung vom 15. v, M . noch weiter die Herren Franz Majdiö
Anton de Gleria. Josef Turk. Michael Rabaj und Franz
Hemrov; Mitglieder des Aufsichtsrates sind die Herren Adolf
Mulley, Thomas Tollazzi. I van Mihevc, I van Hlabnit, !
Jul ius Lenassi und Ivan Petlov^et.

Telegramme !
des k.ll.Telcgraphen«Eorresp.-Zureaus.

Die Reise des Königs von Italien.
Pe te r h o f . !4. Ju l i . Der italienische König ist gest""

nachm, hier eingetroffen und wurde am Bahnhofe vom Zaren,
dem Großfürsten-Thronfolger und allen hier anwesende"
Großfürsten empfangen. Abends fand im kaiserlichen Palaii
ein Festmahl statt, a» welchem die Majestäten, die M i n i s t
sowie der italienische Botschafter samt Gemahlin teilnahmt"'

Demission Salisbnrys.
L o n d o n . 14. Ju l i . S a l i s b u r y Hut d t m i s '

s i o n i e r t. Zu seinem Nachfolger wurde N a l f o u r t^
nannt,

Partei tag i u Cgcr. !

E g e r , 13. Ju l i . Ueber die Vorfälle des gestrige"
Abende8 liegt folgender anthentifcl>r Bericht vor: Zu Oh""
der alldeutschen Abgeordneten Schönerer, I r o . Dr. Scha^
Dr. Eisenkolb und Hauck, die nach Eger gekommen war<n>
um in einer vom Alldeutschen Vereine in Wien für d^
13 d. M , um 2 Uhr nachmittags nach Eger einberufenen V"-
einsvcrsammlung als Rebner aufzutreten, fand Samsta.ü
abends in der Schn.idtschen Gartenrestauration ein Begl"'
ßungsabend statt. Uir. i/,10 Uhr alxnds sammelten sich et>«"
1000 Personen an. die bald die Vollshymne singend. bal°
die Rufe „Abzug Schönerer!" „Nieder mit Schönerer!" "'
ausstußend. über den Marktplatz vor die Schmidtsche Gartet
restauratio» zogen, txren Eingang von der städtischen Siche^ -
heitswache besetzt war. Als die demonstrierende Menge. d>t
Vollshymne singend, vor dem Gasthanse ankam, tratm ^
im Garten desselben versammelten 150 Personen aus bt>"
Hintergrunde zur Plattform vor. klatschten den Deino^
stranten Beifall zu. stimmten nationale Lieder an und stießt
verschiedene Rufe aus. welche die Menge mit Schmähruft"
gegen die Alldeutschen und a/gen Schönerer beantwort^'
Aus dem Schmidtschen Garten wurden Biergläser lind e'̂
Gartenstühl gegen die unten befindliche Menge geschleubtA
auch mit Steinen wurde geworfen, doch konnte bisher nill>
sichergestellt werden, von welcher Partei mit dem Werfen ^
gönnen wurde. Der Sichelheitswachlnann Cislag sank info'Ü
eines Steinwurfes bewußtlos zusammen, versah aber, da ^
nicht verletzt war, kurz darauf seinen Dienst weiter, Reichs
ratsavgeordneter I r o wurde ebenfalls durch einen Steinlv^'
getroffen. Ueber Aufforderung der städtischen Sicherheit^
wache verließen dieDemonstranten den Platz vor derTchnu^
schen Restauralo» und zerstreuten sich bald vollständig. ^
i/,11 Uhr war wieber vollkommene Rul)e eingetreten, ^"'
städtische Sicherheitswache nahm drei Verhaftungen wegl'
Nichtfolgeleistung vor. ,

E g e r . 13. Ju l i . Der für heute vom Alldeutschen 2)" >
eine in Wien Hieher einberufene Gewerbetag, auf welche
die Abgeordneten Hofer. I r o und Hauck sprechen, ist nur v"
etwa 100 Personen besucht.

z
P a r i s . 13. Ju l i . Mehrere nationalistische N l i i t ^ f

greifen den gewesenen Ministerpräsidenten Waldcck R o u ß ^
wegen seines Nesnches beim deutschen Kaiser an, ..Intra''
sigeant" sagt. Waldeck-Rousscau habe durch seinen Besuch "'
Erklärungen Jaures betreffs Elsaß-Lothringens rat i f iz i^.
Die „Voix Nationale" schreibt, es sei das erstemal seit dtw
Vcrluste Elsaß-Lothringens, daß eine gewesener franz^sis^
Ministerpräsident den deutschen Kaiser begrüße. Die boN" >
Partistische ..Autorit/-" meint, die Begegnung sei zweiftl'"
vun lanssrr Hand ins Werk gesetzt worden; Waldeck Rousse"'
bereite einen Besnch des Kaisers in Paris vor.
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Neuigkeiten vom Büchermärkte.

^ ^ " r r i o t E.. Junge Ehe, X 4 - 8 0 ; gebunden X 6 - .
^ . ^ c h b n e r u i l l r l Dr. O. H S l ü b e r W.. Huchbaulezilon.
VM i - L z l i 2 40. H i r t h G., Wege zut Kunst. K « - .
i 7 / / u t r d l l n l . Fahrten und Träume deulschrr Maler XlV.
" 5 ' ^ ' , ^ ^ ° ^ k ̂ . . Eine ilinderbliste in Windsor castle
und Wüster Konrad Meit. K 8 16. - Woldschmidt «d..
^ " ° " n zur Geschich«.' der sächsischen Tlulptur in der Ueber-
«nng^ett von, »omanischen zum gotische!, Elyl, l< 7-20. —
l A ' ° ° l z b u r a e r («. Psianzenstudien für d.n Z,ichen»utcr.
>'M. « 18--. . . Schwarzburgcr 0l, H Neuber t A lb . .
« 7 ^ und Kunst im ^eich. „unterricht, l i Uj 20. - Klotz E..
^°Mche Malerei, X 24 - . - Dor fchfe ldt . Schmicde.
'unilvorlagen, X 60 —. - Wagner , Moderne Architellur.
X25 ' ^ ^ " Architel« Supplement 7.: Wagnerschule 1901,
X , « ^ We l l s H. W., 1l,o lis8t men in llie moon.
Dr tt^ ^ Gerard D.. 'I'lie lilooclt^x. K1-U2. ^ Leser

^t»n>,. Die spezielle Chirurgie in ÜN Vorlesungen. K 24-—.
^ n w ? ^ ^ l t ' Die PilMche. l< 1 «0. - Kloeber K..
^ ^'lzsammler. K2-70. — W o r t K. Tomatendüchlein.
ll i ^ ^ ^ ' ^ l W. H., Sechs Novellen. Schulausgabe.
k ! - ! 5 ' ^ ^ ' ^ l W. H., «and und Leute. Schulausgabe,
t l ^ - « ^ We ismann Aug,. Vorträge über Deszendenz.
^ " ' . ? ̂ ' ' l< 2 4 — . - Kah Dr,. Wie erhält man seine
2 ° ' ^ ' ^ 2 40. - Neubu rge r Dr, M. K Page l Dr. I .
»vnlwbuch der Geschichte der Medizin I. K I l j 20.
N,.„>V°che Pros. Dr. A.. Die Freiheit des Willens vom
^°„dpunlte der Psychopathologie. K 1 20. - Schreiber
all^ i l . . Krankheiten der Verdauungsorgane i „ , Kindes-

" r l i b 48. - Hermann Dr. Jos.. Die Lebensführung
deN/n^" M " ' ^ l 80. - Schöner M.. Der Zahnschmerz.
^"^n>stehung und Wesen sowie dessen Heilung. K - ̂ 0.
Tl>>r^/ 'Ue" Dr. M., Die Bedeutung des Wiesbadener
^ ^"Wassers sllr die ltrlranlungen der Atemwege. l ( 1 20.
15 A . 5^ ^ ^ " °'k vom Komitee fur Krebsforschung am
KÜ^ltob« 1W0 erhobene Sammelforschung. l t , 2 - . -
li 4 ^ " ' Einleitung in die Geschichte der neueren Philofophie.
unk <.^ " " 3ifcher K,, Oottfr. Milh. Leibniz' Leben. Werte
Ä ie tM? ' ^ ^ ^ ' 6 0 . ^ Den hen Dr. P.. Die Elemente der
'Kit, « ̂  ' ^ 6 - — . — Stimmen aus dem Weiterleben außer
Ueber« °^'k ̂ r t . l( — 96. — C l a n s H.. Sinnliches und,
W a u ? ' ^ , K - 6 0 . - Wiesendanger Mob.. I s t ,
Vom ^ " " ° si°the ein Medium? X - 6 0 . — Klotz E..
heit ^ " " l ) " Lebens, l i 1 60. - B r ä t l e Ed.. Die Wei5«
Col>.» <5°^s. l i - -72. — Systnu der Philosophie l.
Tg,, " H-. iil'gil der reinen ltllenntnis. K 16 80. —
Lilt,« ? . ^ i ' Biologie der Pflanzen. I m Walde. « N «0. —

' » l 6,. Etilmuster siir den ersten «ufsatzunterricht, l i — 48.

fttl» 3 ° " ^ ' l ! " i der Buchhandluna J g . v l t l e i n m a y r H
' " " " b e r g in Laibach. Kongrehftlah s.

^ ^ ^ - « , ,

slugelommcne Fremde.

Hotel Elefant.

l ^ " ' ll». J u l i . Ritter ». Wultsch, l. u. l . Eeneralmajor.
T i ^ " . ' . Heibolt. Bruscher. Deutsch. Private, s. Familie;
l. ,i ,"s"la, Professor, s. Frau: Fraulll. Fabrilaut; ijalandel.
>laub ^ " ' ^ " ' " " n - s.Frau; Giohs. Fischer. Salzborn. Wein-
Uns,'""/bmann. Snnen. Lutz. Ferlit. Schwarz. Noth. Werner.
n>c» , 3^' Weisberg. Uüdl. «ernet. Pudler. Pistotnil, Wald'

>'. Vaas. Mayer. Z°r. Tausig. Röner Bacl. Kflte.. Wien.
l ^ r a . ü . ' ^ " ^ l . <> Sohn. yllbona. - Dr. Pachrr. Plos.ssor,
Wpotbl,-. K l " " ' - "udwig. «delberg. Kflte.i Dr. Smelal.
<5'I «n. ^^°l l . — v. Zagoröly, l. u, l. Oberleutnant; Brath.
^ ' y ' i - ^ ^ ^ " - " Zansrasse. Spiropulo. ,. Frau. Sever.
^ !l»ij,'w, 3 ' " ' ̂ " "a te ! Ippaviz. Bankbeamter, f. Frau, Trieft.
In°e,,!,' >'v°ntlic-. Finl. Heinrich. Kflte., Fiume. — Hartnigg.
Prsva " . ' l ' Karmel. - Eitel. Ksm,. «odenbach. - Rizzani.
Nuda»)»,< ' " ^ ^ Singer. Kfm.; Ovecola, Privatier, s. Frau.
^ ^ " . ^ Demenovic, Privatier, s. Frau, Nagusa. — Poprr,

Direltor, Temenau. — Varon Lazarini, l. u. l. Fregatten»
Kapitän, Pola. — Carbini, Privat, Pontcba. — Topollovic.
Missionar, Belgrad. — Dr. Kosmelj, l. u. l. Stabsarzt, Zara.
— Mally. Privat, s. Frau, Nfumarlll, — Mesarovi«?. Privat,
Mitrovih. — Freund, Kfm.. ONrau. Dingewald, Ksm,
Leipzig, — Warana. Staalörnt. Mossau. — Polrgnac, Privat,
Piotwein. — Morrl, Privat, Adelsberg. — Homburg, Ksm.,
Franlfult. - Ml'ssrr. Ks,»,. Stcycr. — Lulacö, Ksm., Voglar.
- Meisel, Vier. «fite., Graz.

verstorbene.

Nm 10. J u l i . Lubowila Vchaffer, Hau Besitzerin, 66 I . ,
Floriansgasse 14, äpoplexi» ^rekri.

?lm I I. J u l i . Ialob (l'ber, pens. Lampist. «1 I . ,
Ressclslrahe 12, Marasmus,

Am l2. J u l i . «lois «osirnil. Heizerssohn. 1 '/, M .
Liiestrrftrahe 24, Lebensschwilche.

I m Z iv i l sp i ta le :

Äm 10. J u l i . Katharina Selislar, Vesitzerin, l'.i I .
'l'll^erl'.ul. pulm.

Volkswirtschaftliches.
5!ail>ach, 12. Ju l i . Die Durchschnittspreise auf dem

heutigen Marlte stellten sich wie folgt:

l l l, l l b X l, l l k
Welzen pr. q . . — — 20 1̂ ) Butter pr. l lz. . . 8 20 - ! —
Korn . . . 15» 60 tier pr. Stuck . . — 05 - ! —
«erste » . . 14 70 Milch pr. Liter . . — 16
Hafer » . . 16 50 Rindfleisch I»pr. ̂  1 84 —,—
Halbfrucht » , . ^ Kalbfleisch » 1 30
Heiden , . . — — 14 20 Gchweinesteilch » 1 40
Hirse, weiß . . . 1560 Schöpsenfleisch . 80
Kuluru,, alt . . . l260 bühndel pr. Stüa 1
Erdäpfel » . . — — 6— tauben . —'40
Linsen pr. Liter . — 2b Heu p r . « , . . . . ? 60 - -
Erbsen » . — M Stroh » » . . . . 6 40
Fisolen » , —^18 - Holz,h°rt.,pr,«bm. 7 60
Mnbslchmalzpi.llll 2 40 j — —weich., . b 50
Schweineschmalz . 13b - Wein, rot., pr.Hltl.
Speck, srifch » i!30 — weißer. »
- geräuchert » 1 ^ 5 0 >

Meteorologische Beobachtnugcn in ttaibach.

Veehohe 3l)6 2 m. Mit t l . Luftdruck 736 0 mm.

7« ^1 l . ^ i 7 787 4 '22 3I S3Ö, schwacĥ  teilw. bew. ,
" 9 . Ab 739 5 16 4> SO. mäßig halb bnvollt

7U.Mg. i?42 4 15 3- NO. schwach , fast heiter
l3. 2 > N, 7406 2 2 2 NO. schwach halb vewöllt 0 0

9 . Ab. 740-3 17 4. NO. mäßig heit«
14>7 » F. I 741 0 ! 13 1> windstill heiter ! 0 0

Das Tagesmittel der Temperatur vom Samstag 16 0" und
vom Sonnlag IN-3°, Normale 19 7°, beziehungsweise 19 7«.

Veranlwvlllichei Vtebalteul: Anton F u n l e l .

^BJ^^^^JJ Ziehung iimnjnii B B B H B H

I Reise • Lotterie. I
[=] 5 0 Haupttreffer, 2 0 . 0 0 0 Nebentreffer, M

•g Jeder Treffer eine Vergnügungsreise, hr.
M Alle Haupttreffer mit vollständig freier | H
H Verpflegung. Alle Treffer kauft mit 10 U
H Prozent Naohlass in barem Gelde Reise- H
H bureau Sobenker ft Co., Wien, I. H
^m (w\> 10—» ^ [
j ^ M B ^ P ^ B I Lose a 2 Kronen. " H B B B B H
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alsMaqen ftc,lchc!!cios?,IX'l^clUllilg

Depot der k. u. k. Generalstabs-Karten.
^ahftab 1 : 75.000. Preis per Blatt b0 lr., in lalchensorma

aus Leinwand gespannt 80 tr.

Zg. V. Aleinmayr H Fell. Hambergs Huchhllndluutz

in laibach.

Dantsllgung.

Für die mir bewiesene allgemeine Anteilnahme
anläßlich des Ablebens meines innigstgsliel'ts», un»
vergeßlichen Gatten, des Herrn

Johann Lavai
wie auch siir die schönen und zahlreichen Kranz»
spenden sage ich hiemit allen, iüsbrsonderr den Herren
Beamten und Bediensteten der l . l. osterr. Staats«
bahnen und der l. l. pliv. Sübbahngesellschast
mrincn tiefgefühlten Danl.

U nt rrschischla am 12. Jul i 1»02.

Marie Favai.

Kurse an der Wiener Börse vom 12. J u l i 1992. ^ °«m offiMen Kur.bu.ue
» l t notitlttN »uii« velslthtn fich «n »lonenwühlun« D<t Notltiung <ümll!chei « l t t tn und der »Dwerstn llo>t» versteh« sich per Gtült.

"°bemb?"'" ln «°tt>. Mai-
" " " f̂l>p « ^ ^ " ' ^ l0l-?b l0l'9b

^ " '^" ' 4«/« '««—1W-

"" ' ' "nzünlgr . !ch,
0.st.rr " " «°«d'r.

<l„,^. - - »>/,°/° »a»o g,-,5

«"?"N«.,,..,„«."««»

Vom Tiaate zur Znhlnn»
Ubernowmtnt Visenb.Prlor.

<kl!Iabt<hbahn «>o u. «X>0 M.
4°/, ab l0°/, lll» - i lz«l>

«tlilabethbahn, « » u. «oou M .
<"/„ l l « « l ,»»5

ffranz Io l , ^« ! , . «m »8»4 (dlv.
E t ) Ll lb,, 4°/» Äl» 42 lOtt 4»

VaXzllche Karl liudwl« Vahn
(biv, E«,)SlIt>, 4»/„ . . . M»0»0U llt>

«orar>b,lg,l Vahn, <tm. <«»<
lbiv. Ot.) Kttb, 4"/, . . . W « ' l<»(1 ÜU

z<»llt«schuld d»l zind»l
dl l ungaslschkn ßllln».

4«/u lll!g, »l i ldltütf pec «asl»' , l^ l 00 l8l'«<>
dto, b<°. per UI«!mo . , , . l l ! l so l l ! , «o
4'/» blo, Ns»!>- !u Kronlüwül»!,,

ftfueifiti, per ltasse . , . »? v«> »« ,u
4"/» dto. blo, dto, per UMmo , »7 l,5 9» «l,
U»l>,G!. «« .Nn l , «°lb 10« >l. K 9 - 11» 40
blo, dlo, Vllber l(X) sl. . . . l<X) — l0» 3l>
bl«, V»a°»«.c>bll«. (Un«. Oftb.)

v, I . l»?N llU-,,94«
blo, 3<l>anlrtgal..Nbl0I>Vbl!a, 100 — io<> »o
d»°. P lüm. '« , k «XI f l , - I »!«! l l «l«l Lb »o? »b
dto, dto. 5 bo f l , »- lvo l l «0«!»z»07 2b
Thlih.Rsg'iwjc 4«/« . . . . inz bu ib» i 0
4°/, ungar. «vnmdrnll, 0bl!«, 97 75 98 7b
4"/» lroat, >mb stolion, drtlo S» — 90 —

Hndel» Vssentl. Anlehen.
b'V» Donau N,g,.«nl,<ht 1878 , lv?o<» — ^
«nlcben k,r Vlabl O«lz , . 9«-«ü — —
?lnlfhf,l bsl 3tat»! w!s» , , , INS — >l>? b0

bto. bto. (SObll od, Gold) l«8»i»l»4»b
blo, blo, (,»»4). . , . 96»« 9?»«'
dtll. dlo, (,«9«), . , 99 - l<X» -

««ll»l»ll» «ülsl>tn, d«Il>«b, b°/° »0U — l<X' L0
4"/^ Kralüer «audt^VInlsbs!! . 97— 9? «0

Velb 'Nase

Psandblltf» »ll.
VobkaNaOst !n«Iver,.4»/« 97 45 98 4ü
«..üfterr. liandf»°H!,p,ü«nst. <°/° M - l0U -

dt° ' dio.' «)jlchl, vnl, 4«/° 1<X>-»b X'i «l.
Vparlasst, ll>fi.,naI..v,ll,4»/<< lvo »5 lu i »b

«is»nb»hn-Pri°lllzl»'
Gbligattonen.

Ftsdlnaod» Nmbbah» »m, >»«« l u u „ l . 10 , „b
0sst,7l, Norbweslbahn > ' " ^ ^ ^ ' ^
Vlaal»bahn ^ .̂  77^ ^ " "

dlo kb°/n l»94«,iz»040
Una .»aliz »ahn »<>» «° »"»'»<»
4"/, Unl,ltr»lnsr «ahn,» , . »»l>n ,<xi -

Vl»«ts, zos»
<pn Slücl).

»erzl»»lich« «ose.

8«/. »°dtnlr.d!l.L°,e «m, l » A «^.?ü ^ Tb

l,"/» D°nau'W»ul..öo>t . . . »»« — ,88 ,0

N»vt»««n»lich« i!»sr.

«udap-UastÜl« tDombau^ ° l l . »»'»5 «o »d
»rsbilloje l<X> »l, - - - - - " 3 ^ " ^ b v
«llory iiok 40 ,l » M , . . ' " " " " ; . -

^e^uz.0esl,«.s..v,.o,.. ^ - «._

«ubolf'Loir N! fl. ««^»?3'"
Salm L°K «» l. - ' ^ 3 ^ " 3 ? I "
Wlcn,r »°mm,-wl, v, I '«?< «» - «7 -
«cwinltlch, b, »°/«Pr,.Ochuldv,

b Wnwdltanift,.»...,,««» « - » 9 -

»,ld war,
«Nie«.

tzlllnlparl'Unttl«
nthmunzen

«u»!» lep l . «isenb, «X) f l . . . »7«°' »79»
Vau. u, Vltr<,b«^«es, sllr stab«.

Ltiahtnb, l» W<»> l!t. 4 . »04 — »uö —
dto, dlo, blo. III. L . »!)» — 3l>? -

VObm, Norbbali» lb!» f l , . . 40« — 4«» -
»uschlithsllbtl <tü, «w sl K M . »«)(»- 2b«8

dto. dtll, <!>t, U) ÜU0 <l, 9?»' 9»4
Donau'Dnmp<>ch!f<»hit«' Gesell.

vrslrrr,, bcx» sl, KM. . . . 905 — 9l<» -
Dur ^odrublichsi « , . « . 400 l l b»1'—ÜÜ4 —
yerbiüllnb« Nvrdb lOOOslKM, b«»«' Ü71U
iifmb,. «lzernon».' Iassh- <t<Ienb»

«fselllchafl l«X» f l , V, , , . « 8 — 570'—
LIo»»o.0esl,. I l lesl . l>(X! fl i ,M, uiu - «14 ^
orslerr, Noldwrslbabn i»<X) fl, E. 44b ' - 44? —

dto, dlo. M . U)»lX)<l,<3. 449'—4b0'!>0
Prag Dulsl«<!,nb, 100 fl abaN. 194 b0 19z b>!
Staa<es<Ienl>llÎ n »lX» fi. G. . . «97 »5 <>98 »b
bübbal," >»(X> » I G «»80 «4 »0
Südnorbb. «erb,.«. l<U(i sl, « M . 40« — 4«1 -
I iam«ay-»ss, N r u t N r . P r l o '

rlläl»-«ltien 10« sl, , . , Ib» - 1S0 —
Ung.nl l l iz l tüsi 'bl !«! l l . Vüber 4,4 — 4 z « -
Un«.Wssto,(Maab«raz)z!00f!,S, 43» — 4 4 0 -
Wi,n,r Lo»»lbahnen.«llt.«l»fs. . — — — —

Hanken.

«lngio c>es«, Uanl <z>0 sl. , . »7S'«»»??b0
V»ntvss,<n. Wiener, »!X1 f l . . 4»» — 4b4 —
»llblr,'Uns»,. Ofs l , »<«>sl.V. . »I» — 9 l « —
ttrbl..«ns< < Hand. » .« , ,w»sl, — — —

blo dll> per Ultimo . , U?l!'7o 677 ?b
N'llbillianl, U<In UN»,, !«<»<» f l , , 704'bU 70S «»
Deposileiibanl, «l l«,. u<»o sl, , 4 1 6 - 41«»^
«ttompte-«es,. «bröfl,, «X» f l , 4«! - 48» -
«iro'U.tllaNeiiv , wlener ilOO sl, 470 — 4?o —
Hhpotht lb.Otsl , »«>sl.l»<>'/,<t ,»» - ,9ü —

«ünberbanl. Oesl., ««» sl . . 4,>
orfterr.unaar, Unnl, ««» fl . »'
Unlonbanl »0V fl l.üi . ,
Vert>hr»b»nl. «lll«., «40 « . 3»V l,0 »4V —

3nduNri».Unt»r.
nehmunlI»«.

«vaugfs., »l l«. eft., 1<X» f l . . . l>40 — l44 —
<t»yb«ss Eisen, und Vlahl I n d .

in Wle» 1(«> f l 1l»z — 1»? —
»!lenbahnni,.«elh« .Erfle, wuf l . «»« — »ü» —
„<t!t,emNHI". Papers, u «,>«, „ 3 - ,«? ' -
Lirsiülier Brauerei ,<»<, sl. . . 5l4 — »1b -
Munlan Vrlrllsch, Oesl alpine 40U - 40» —
Vrager «tifen I n b «>j m«i fl >«,:. ,»7H
Salaotar j , Kleinlohle« <<w sl, !l>l̂ ) — »l» -
..SchlOglmühl", Papiers »0« f l , !»lll, !»40
,,Gle>»rrrn,,", Papier!, u, v G, »4« - »4? —
Trisailer tkoljlenw «esell 70 f l , 4l»0 — 40»'—
Waffens.« .0»fl,ll!W<en,,«>sl, ll»o - »»» -
W»««l»! Lechanst , « l l « , in P<st,

4«v l l «7» — »«» —
WitNt i »au,,!,UIchaft lOU f l . , »»» bU 1«U —
«iennbfr,fr)i»e<,tl>«ltien «es. S « - «»<» —

z»,ls,n.
Kurz, Gichten,

Amsterdam l»8 Ob ,98 «li
Dtutlche Plütze „ 7 ,7 ,17 !»?
ilonbll« . . , »l»9'9U »40 <b
Pari« ,' ^ . , ! , . . » i 2ü « < ?
Vt. PeterObur« -^ " " ' ^

D«l«t»n.

Dulalen «> U " , ^

Deiltlche >«eich«b°«l„°!en . ' " , ' 5 l ! i , H
It<»»e,'!!chr «aolnolen - > " ^ . , z 5 . »
«übel ^iote» , - ' " "

Müj »«• •!«., l tn l , f „ un,l Vnlnlcu.

^ ^ " " im—,, LotV,,,.!,,^,,,,,!,
* " — " ^ — — - — • —

i^tibanii. MpltelyiwHfi.

Privat- D«i>ot* (Safe-l^poHit»)

Vinli im v.i - ' • • - i i - B i r w l »<••»•»»-«»""• .
- — — ^ - — ^
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(2b71) 3 - 3 Z. 1269 B. Sch. iN.

Lehrstelle.
An der einNassigen Volksschule in Doru

gelaunt die Lehrstelle mit den systeiumäßigen
Bezügen und dem Genusse einer Natural.
Wohnung zur Besetzung.

Die Gesuche um diese Stelle sind im vor̂
geschriebenen Wege

b is 3. August 1'.,02
Hieramts einzubringen.

K. l. Bezirlsschulrat Adelsberg am 2. Jul i
1902.

(266«) 3 - 3 g?833B. Sch. R.
Konkurs-Ausschreibung.

An der einllassigen Voltsschule in Strug
wird die Lehrer« und Leiterstelle mit den syste»
misierten Bezügen zur definitiven, eventuell
provisorischen Besetzung ausgeschrieben.

Gehörig instruierte Gesuche find
b is 3 1 . J u l i 1902

im vorgeschriebenen Wege hierorts einzubringen.
K. l. Bezirksschulrat Gottschee am 5. Ju l i

1902.
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- ^ Zwei schöoe

Bauplätze
am Veldeier See sind

zu verkaufen.
Nähere Auskünfte im Louisen-

bad, Veldes, Oberkrain. (2709) 3-1

ForBüenwässer-Lizenz
wird für kurze Zeit gesucht.

Anträge mit genauen Bedingungen sind
unter Z. 2711 an die Administration dieser
Zeitung zu richten. (2711) 3—1

€bcncrii(jc znkiieMp

flKalitaten zwecken,
nebstbei auch als Wohnung benutzbar,
werden zum August - Termin im Hause
Nr. 22 in der Bahnhosgasse vermietet.

Auskunft daselbst im I. Stock, Stiege
rechts, Tür links. (2400) 10

Prachtvolle

Sommerwohnung
zu Moste in Oberkrain

Post Žerovnica, neben der Eisenbahnhalte-
stelle, bestehend aus drei schönen parket-
tierten Zimmern samt Küche,

ist billig zu vergeben.
Anzufragen beim Besitzer S i m o n

M e ž e k dortselbst. (2696) 3 - 2

Student
findet in Klagenfurt in einem deutschen

Printhause gute Unterkunft
wenn dafür umgekehrt ein anderer Student
in Laibach untergebracht werden kann.
Eventuell wird auch ein zweiter Student
entgeltlich in volle Verpflegung genommen.

Adresse Georg Hnbmer, Klagen-
fart, ßurggasse Nr. 10. (2079) 3—.'$

Automobil
In Neumarktl zu verkaufen, Dion
Voiturette, 4'/s Pferdekraft, fast neu, sehr
elegant; ferner dortselbst abzugeben eine

Viktoria, felnate

Mailänder Carrosserie
und diverse feine

Pferde-Geschirre.
Offerten sub Chiffre „9999" an die

Administration dieser Zeitung. (2682) 3—2

Nähmaschinen- ^ \

E„o vä8u^«t Mr erstklassiger
'«Be. ^ S § ^ < l - Fmnttbrttn.

Prelsknrant« v « A . ^ <•
gratis and \ O 3 P A®

XQP (1310) 25-16

Kundmachung.
In der Herrschaft Ruckenstein, Bahnstation Lichtenwald, werden

im Wege der freiwilligen Versteigerung verkauft, und zwar:
Montag, den 21. d. M., lü Stück Rindvieh, zwei Pferde, .sechs

Schweine, diverse Wägen und andere Fahrnisse, sowie zirka 90 Eimer
guten Unterkrainer Wein und Obstmost und 30 Stück gut erhaltene größere
und kleinere Weinfässer sowie verschiedenes Getreide.

Dienstag, den 22. d. M., Möbel von 16 Zimmern vom gewöhn-
lichen bis zum feinsten: verschiedene Kasten, Tische, Stühle, Teppiche,
Vorhange, ein Piano, ein Billard, feine Stockuhr, verschiedenes Eßbesteck
und Wäsche. (2698)4—1

Mittwoch, den 23. d. M., sämtliche Feld fruchte auf den Aeckern
und die zweite Mahd auf den Wiesen.

Die Versteigerung beginnt jedesmal um 9 Uhr früh.

L1Üt6llIi0Mß

van Hu8erle»ener Uilte un6 lieinlleiternültllsn
nei

ll»untpu»t. (584) 122

Nilt 2»1Icou, ele^llnt müliliert, ß3,«8s!n»eil8,
i«t Ullt 15. ^U^n»t ^nHouF»«« I l r . 1,
I. ^loell. i n vorultoton. (2669) 3-2

5ommervo!»nung
?s>»l- »n6 lill,1le«tel!« ^erovnie»,, ne»telien6
llU8 2̂ vei 2imm«rl> 2U8»mmcn näer »epllriert,
eventuell «amt Xüelie, i»t uillig ?.u vergelien.

Hn2ulrttßen beim Lszilxer ^»>p»r
Not»r ebenclort. (2697) 3—2

-
Der Ersatz für Corsets.

—^ WEm ßnu BEnBBBBV C 7
P̂  l ^KB I ^ 9 ^B^BaaaaV c^>

^ mGfM r'-: ^V^ŠdlL ZT
~ «SS«/;-i1'J^H^^ÜS ^

Alleinverkauf der Original Englischen
„Platinum" Anti-Corsets ^13^1,

Alois Persche
Laitach, Domplatz 21.

(2677) li'jrm^L^
' 6e I7 l . 12/1'

Aenderuusseu und Zusätze zu bett
cingetlagcucu Einzel» und Gesellschas'

firmen.
Eingrtraqen wurde im Register ̂

Gesellschastsfirnlln:
L a i b ach, «K. l. p r i v . V a u mwol^

S p i n n e r e i u n d W e b e r e i i'
L a i b a c h ' — «^. l^. p r i v . b'l>»
lura e ̂ ^«»itulu 6i I.uliiLN^!
Die Statuten dieser AktiengeseüM
wurden zufolge Beschlusses der Oene"
versamlnlung vom 13. Apri l 1 ^
genehmigt von der k. k. lustenlandM
Statthalterei in Trieft am 17. sp^
U)02. Z. 9300/1, in den M 7 und"'
abgeändert, beziehungsweise nach ^^
lassung des tz 36 die weitere» Pa"
graphe neu numcrielt; nach den
änderten Statuten wurde die D A
der Gesellschaft aus unbestimmte H
festgesetzt. — L a i b a c h , 6. VlI . M

(2678) 3—1 M/2 '

Editt.
Vom l. l. Landesgerichte Laib"

wird belannt gemacht:

Es sei üb.'r Antrag der W i l he l ^
Kordin in Laibach mit diesgerichtlM
Beschlusse vom 5. Ju l i 1902, Z ^
die Einleitung der Amorlisierung ^
auf der Realität derselben Ei"w
Z. 72 der Katastralgemeinde S ^
Laib^ch für die mj. Anna, Amalia ""
Maria Sparo^itz haftenden Foldr^
aus der Einantwortungsurlunde vo"
6. Dezember 1831, Z 8213, und de'
Gesuche vom 20. November 1832 !"
3000 sl, s. A. gewilligt worden. .

Es werden daher alle jene, welv
auf diese Forderung Ansprilche erhe^
aufgefordert, dieselben

bis längstens 1. September 19»

bei diesem Gerichte so gewiß anzumelb^
widrigenfalls nach früchtlosem Verla"
dieser Frist über neuerliches AnsuA
der Antragstellerin die Amortisation °?
Einverleibung des für die obelNiiih^
Forderung haftenden Pfandrechtes ^
dessen Löschung bewilligt werden wll"'

K. l . Landesgericht Laibach am ü.3"^
1902. ^

Verlao yon Ip. v. Kleinmayr & Fefl. Bamöero
in Laibach..

Poezlje dr. Franceta Pre ierna, 2. ilustrirana izdaja K 6 —, v platno
vezane K 640, v elegantnem usnju vczanc K 9'—, po pofiti 30 h več.

Poezl je dr. Franceta Pre iern* (ljudska izdaja) K l r - , v platno vezan«
K 1-40, po poäti 20 h veö.

Oregordö Simon, Poezl je I, 2. pomnožena izdaja, K 2 - , elegantuo
vezane K 3-—, po poäti 20 h ve«.

Aikero A., Balade In romanoe, K 260, eleganlno vezane K 4 —, po
poSti 20 h več.

Aikero A., Lirske in epake poexlje, K 2*60, elegantno vezane K 4'—f
po poöti 20 h vcč.

Aikero A., Nove Poezl je, K 3 — , elogantno vezane K 4-~, po poflti
20 h več.

Sohelnlgg, Narodno peaml koroiklh Slovenoev, K 2 —, elegantno
vezane K 830, po poäti 20 h vec\

Baumbaoh, Zlatorog, poslovenil A. Fontek, elegantno vezan K 4—*
po poäti 10 h veC.

Joa. Strltarja zbrani spisl, 7 zvezkov K 36—, v platno vezani K 4360,
v pol francoski vezbi K 4840.

Levatikovl zbrani splJil, 5 zvezkov K 2 1 — , v platno vezani K 27-—>
v pol francoski vezbi K 291—, v najfinejSi vozbi K 91*—.

Bedenek, Od plaga do krone, K 2 —, v platno vezan K 3 — , po polti
20 h ve«.

' Fontek, Oodeo, K 1 50, eleganlno vezan K 250, po poäti 20 h vet.
Majar, Odkrltje Amerike, K 2—, po poäti 20 h več.
Brezovnlk, Öaljlvl Bloveneo, 2. za polovico pomnožena izdaja K 1 ^

po poSti 20 h več.
Brezovnlk, Zvonöeki, K 1-50, po poSti 20 h več.

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i u m a y r H F e d . V a m b e r g .


